n das Blatt 40 „ mehr. 
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* Eine Fürſtenhochzeit. 

In München war geſtern ein allgemeiner 
ſttag, denn alle Bewohner nahmen herzlichen 
utheil an der Hochzeit, welche geſtern die 

Herzogin Eliſabelh von Baiern mik dem Prinzen 

Albert von Belgien einging. Schon am Morgen 

he dem König der Belgier ein begeifterter 
ipfang bereitet, welcher um 8 Uhr in München 

einlraf und als Gaſt des Prinz⸗Regenten in der 

Reſidenz Wohnung nahm. Vormittags 10½ 

Uhr faud die ſtandesamtliche Eheſchließung ſtatt, 


den Akt nahm der Staatsminiſter des könig⸗ 


lichen Hauſes und des Aeußern Freiherr von 
Crailsheim vor. Hierauf begaben ſich die Fürſt⸗ 
lichkeiten im feierlichen Zuge in die Allerheiligen⸗ 
Hofkirche, wobei die Braut vom Könige der 
Belgier und dem Prinzregenten geleitet war, 
während der Bräuligam zwiſchen dem Könige 
von Rumänien und der Gräfin von Flandern 
ſchritt. Die Trauung würde vom Erzbiſchof 
von München Dr. von Stein vollzogen. Später 
fand im Thronſaal der Reſidenz ein Huldigungs⸗ 
akt ſtatt. i 
Am Nachmittag fand im Palais des Herzogs 
Karl Theodor Familieniafel ſtatt, au welcher 
ſämtliche fürſtlichen Hochzeitsgäſte Theil nahmen. 
Bei der Tafel brachte Prinzregent Luitpold einen 
Trinkſpruch auf den König der Belgier aus; 
dieſer erwiderte mit einem Trinkſpruch auf den 
Prinzregenten und die Neuvermählten. Bald 
nach der Familientafel ſind das neuvermählte 
Paar und der König der Belgier mit dem 
Orientexpreßzuge in der Richtung nach Stuttgart 
abgereiſt. Auch in ganz Belgien herrſchte ans 
Anlaß der Hochzeit feſtliche Stimmung. Ueberall 
wehten Fahnen in den belgiſchen und baieriſchen 
Farben, in allen größeren Kirchen wurden Dank⸗ 
gottesdienſte abgehalten; am Abend fand in 
allen Garniſonen Zapfenſtreich ſtatt. Prinz 
Albert wird mit ſeiner Gemahlin am Sonnabend 
in Brüſſel eintreffen; nach der Aukunft des 
prinzlichen Paares ſollen während mehrerer Tage 
große offizielle und Volksfeſte ſtattfinden. 
Einen geradezu großartigen Anblick gewähren 

die von zwei Höfen und zwei Völkern geſpen⸗ 
deten Hochzeitsgeſchenke, welche in einem großen 
Saal im Palais Karl Theodor in München ans⸗ 
gelegt ſind. Nicht nur die Baiern haben aus 
Stadt und Laub der anmuthigen Wittelsbacherin 
Zeichen der Verehrung zum Andenken geſpendet, 
auch aus Brſiſſel, der künftigen Heimath, N be⸗ 
grüßen fie koſtbare Huldigungsgaben, als ſinnigſte 
und koſtbarſte eine mächtige Mappe mit Aqua⸗ 
rellen, mit denen die Société des Aqquarellistes 
de Bruxelles die kunſtſinnige Gräfin von Flan⸗ 
dern am Herde niederländiſcher Kunſt willkommen 
heißt. Noch ſind die Geſchenke des Bräutigams 
und ſeiner Eltern, wie des belgiſchen Königs⸗ 
paares nicht eingetroffen, aber ſchon funkelt und 
ſtrahlt es aus dem auch der Prinzeſſin Eliſabeth 
wie ihrer jüngſt vermählten Schweſter von Baron 
und Baronin Wültzburg dargebrachten Empir 
Regent hat ein Halsgeſchmeide in baieriſchen 
Farben geſpendet und dabei zartſinnig ebenſowohl 
zen künſtleriſchen Geſchmack wie die Vorliebe der 
Braut für Türkiſe bedacht. Ovale Türkiſe von 
ungewöhnlicher Größe und Schönheit find mit 
Brillanten aufs reichſte und zierlichſte gefaßt zu 
seinem Schmuck von großem Werth und Reiz. 
Ein Armband aus ſchöngegliederter Ketie mit 
einem Aufſatz ans einem rieſigen Rubin, den zu 
beiden Seiten Solitäre vom reinſten Waſſer 
flaukiren, iſt vom König und der Königin von 
Sachſen geſandt. Mit einem Buſeuſchmuck aus 
bier diamanſenen Aehren hat die Königin von 
Neapel ſich eingeſtellt. Prinz und Prinzeſſin 
Leopold ſpendeten ein Zigarettenetui aus lauterem 
Golde engliſchen Geſchmacks mit aufgeſtreuten, 
à jour gefaßten, einzelnen Farbſteinen. Prin⸗ 
zeſſin Maria de la Paz hat eine Broſche ger 
wählt, die einen Delphin darſtellt mit Schuppen 
aus bläulichem Aquamarin, der einen Dreizack 
mit Diamautſpitze trägt, ein allerliebſtes Bijou. 
Hochelegaut und von gediegener Pracht zugleich 
iſt die vom Herzog und der Herzogin von Urach 


gegebene, in der Form eines Kaiſerſchwertes ge⸗ 


faßte Broſche aus Diamanten und Rubinen. 
Einen blonden Schildpatttanım mit Perlen und 
Diamanten, in modernem, ſehr hübſchem 


Schleifenmuſter reich aufgeſetzt, ſandten der Erb⸗ 
Ein 


großherzog von Luxemburg und Gemahlin. 


Marguerithbe. 
Romon von Marie Adel mi. 


[13] Nachdruck verboten. 


Es mochte etwa 


ein heftiger Zug an der Glocke Bob in das 
Zimmer ſeiner Herrin rief. 


eine Stunde fpäter fein, als] Kate ließ 


die in einer 
Doppelreihe von Brillanten ſich erheben, ſtammt 
von der Gräfin Trant, eine andere in graziöſer 
Kleeblattform aus Saphiren und Brillanten von 


Halbmond aus großen Perlen, 


erzherzog Ludwig Viktor. Noch ein zweites 
nn dich aneinaudergereihten Brillanten 
mit aus Rubinen gebildeten Blattrippehen 
bekundet den Geſchmack der Erzherzoginnen 
Maria Aununciata und Eliſabeth. Noch eine 
ganze Fülle herrlichſter Geſchmeide enthält der 
kunſtvolle Schrein. 


Die Wirren in China. 

Auf das von uns mitgetheilte Schreiben 
des Kaiſers von China, deſſen Echtheit anfangs 
bezweifelt wurde, iſt nun unter dem 30. Sep⸗ 
tember die Antwort des deutſchen Kaiſers erfolgt, 
dieſelbe hat folgenden Wortlaut: An den Kaiſer 
von China! Ich, der Deutſche Kaiſer, habe das 
Telegramm Sr. Majeſtät des Kaiſers von China 
erhalten. Ich habe daraus mit Genugthuung 
erſehen, daß Euere Majeſtät beſtrebt ſind, die 
ſchändliche, jeder Kultur hohuſprechende Ermor⸗ 


dung Meines Geſandten nach Gebrauch und Bors | + 


ſchrift Ihrer Religion zu ſühnen. Doch kann Ich 
= ee Kaiſer und Chriſt dieſe Unthat 
durch Trankopfer nicht als geſühnt erachten. 
Neben Meinem ermordeten Geſandten iſt eine 
große Zahl von Brüdern chriſtlichen Glaubens, 
Biſchöfe, Miſſionare, Frauen und Kinder vor den 
Thron Gottes getreten, die um ihres Glaubens 
willen, der auch der Meinige iſt, unter Martern 
gewaltſam geſtorben find und als Ankläger 
Enerer Majeſtät erſcheinen. Reichen die von 
Euerer Majeſtät befohlenen Trankopfer für alle 
dieſe Unſchuldigen aus? Ich mache nicht Euere 
Majeſtät perſönlich verantworklich für die Unbill, 
welche gegen die bei allen Völkern für unantaſt⸗ 
bar geachteten Geſandtſchaften verübt, noch für 
die ſchwere Kränkung, welche ſo vielen Nationen, 
Konfeſſionen und den Unterthanen Euerer Ma⸗ 
jeſtät, die Meinem chriſtlichen Glauben ange⸗ 
hören, zugefügt worden iſt. Aber die Ralbgeber 
des Thrones Euerer Majeſtät, die Beamten, auf 
deren Häuplern die Blutſchuld des Verbrechens 
ruht, das alle chriſtlichen Nationen mit Entſetzen 
erfüllt, müſſen ihre Schandthat büßen, und wenn 
Euere Majeſtät ſie der verdienten Strafe zu⸗ 
führen, ſo will Ich dies als eine Sühne be⸗ 
trachten, die den chriſtlichen Nationen genügt, 
Wollen Euere Majeſtät Ihren Kaiſerlichen Arm 
dazu leihen und hierbei die Unterſtützung der 
Vertreter auer 8 Hong Da 
o erkläre Ich Mich Meinerſeits damit ein⸗ 
ee d würde Ich die Rickkehr Enuerer 
Majeſtät nach Ihrer Hauptſtadt Peking zu dieſem 
Zweck gern begrüßen. Mein General⸗Feldmarſchall 
Graf v. Walderſee wird den Befehl erhalten, 
nicht nur Euere Mafeſtät nach Rang und Würde 
ehrenvoll zu empfangen, ſondern auch Euerer 
Majeſtät jeden mllitäriſchen Schutz ‚gewähren 


Mich nach Frieden. Aber nach dem Frieden, der 
die Schuld ſühut, das begangene Unrecht in 
vollem Umfang und nach jeder Richtung wieder 
gut macht und allen Fremden in China volle 
Sicherheit bietet an Leib und Leben, an Hab 
und Gut, beſonders aber zu freier Ausübung 
ihrer Religion. Wilhelm J. R. 
Die Antwort des dentſchen Kaiſers iſt in 
ſehr verſöhnlichem Ton gehalten und bleibt in 
ſeinen ſachlichen Ausführungen auf der Linie der 
letzten Bülow'ſchen Note in der Deutung, die 
dieſe offiziös gefunden hat: Ermittelungsver⸗ 
fahren mit Hülfe der fremden Geſandten, aber 
Verzicht auf Beſtrafung der Schuldigen durch die 
Mächte, wenn Kaiſer Kwangſü die Vollſtreckung 
der Strafe ſelbſt übernehmen will. Es iſt nicht 
zu verkennen, daß in diefer Löſung die Gefahr 
liegt, daß die Hauptveranſtalter und Leiter der 
fremdeufeindlichen Bewegung ſtraflos ausgehen 
und au ihrer Statt einer Anzahl unglücklicher 
Kulis der Kopf vor die Füße gelegt wird. Viel 
wird für die Vollſtreckung des Urtheils darauf 
ankommen, in welcher Stimmung die alte Kaiſerin 
ſich jetzt befindet. Iſt ihr Trotz und ihr Fanatis⸗ 
mus ungebrochen, ſo wird Kwangſü aus eigener 
Kraft wenig oder nichts ausführen können. Daß 
er das Telegramm an den deutſchen Kaiſer nur 
mit Zuſtimmung der alten Dame abſenden 
konnte, iſt ſelbſtverſtändlich, aber wer kann bei 


Wichtigkeit und der Folgen ihrer Handlungsweiſe 
bewußt. Mrs. Evans hingegen, welche ſie ruhig 
hatte gewähren laſſen, war vollkommen überzeugt, 
daß der Schritt, welchen ihre Tochter auszuführen 
im Begriff ſtand, nichts weiter ſei, als die Ein⸗ 
gebung einer augenblicklichen wild aufgeregten 
Leidenſchaft, und Harriet von ſelbſt von der 
weiteren Ausführung abjtehen werde, 
verraucht ſei. 


ihrem Schmerz freien Lauf ſie ſaß 
zufanmengefanert in einem Winkel der Geſinde⸗ 


dem ränkeſüchtigen Weſen dieſer Frau wiſſen, in 
welcher Abſicht ſie den bedeutſamen Schritt ihres 
Neffen gebilligt oder angeregt hal. Immerhin 
hat der deutſche Kaiſer dem offiziellen China 
eine goldene Brücke gebaut, die zu einer be⸗ 
friedigenden Beilegung des Zwiſtes führt. Viel 
wäre gewonnen, wenn der Kaiſer von China 
nach Peking zurückkehrte. Nichts würde das 
Friedens werk jo fördern, wie dieſer Schritt, und 
keine Maßnahme könnte ſo beruhigend wirken 
auf das ganze Reich, wie die Erkeuntniß, daß 
der Oberbefehlshaber der fremden Truppen dem 
Herrſcher Chinas mit aller Ehrerbietung begegnet 
und feinen mili äriſchen Schutz gegen jede Mög⸗ 
lichkeit gewährt. Mit größerer Spannung als 
bisber wird man nun der weiteren Entwicklung 
der Dinge entgegenſehen dürfen. Eine günſtige 
Löſung läßt folgendes Telegramm erwarten, das 
aus Peking eingetroffen iſt: 7 

Der Kaiſer und die Kaſſerinwittwe ſollen in 
Tatung weilen und plötzlich geneigt ſein, unter 
gewiſſen Bedingungen zu Friedeusverhandlungen 
nach Peking zurückzukehren. Eine andere Nach⸗ 
richt behauptet, der Kaiſer käme allein, was 
Kennern chineſiſcher Verhältniſſe wenig glaubhaft 
lingt. 

Eine in New⸗Nork aus Tientſin eingetroffene 
Depeſche vom 29. September meldet: Li⸗Hung⸗ 
Tſchang hat ſeine Abſicht, nach Peking zu gehen, 
aufgegeben. Es verlautet, daß er Unterhandlungen 
mit dem ruſſiſchen Geſandten beginnen wird, ſobald 
dieſer in Tientſin ankommt. 

Nach einem kaiſerlichen Edikt vom 26. Sep⸗ 
tember iſt Hüften, der bisherige Gouverneur von 
Schauſt, ſeines Amtes enthoben. Das Edikt 
ordnet ferner die Beſetzung einiger wichtiger 
Poſten mit Perſonen an, die, ſo viel man 
weiß, an der Boxerbewegung nicht betheiligt 
waren. 


Nach Berichten, welche dem ruſſiſchen Ge⸗ 
neralſtab geſtern zugegangen ſind, iſt eine 
Schwadron des Arguner Koſaken⸗Regiments von 
Omoſſo am 19. September abgegangen, um die 
Verbindung mit dem Detachement des Generals 
Orlow auf der Straße zwiſchen Omoſſo und 
Tſchung⸗Tſchun aufrecht zu halten. An dem 
Paſſe über die Char balin⸗Gebirgskette traf fie 
auf eine Abtheilung von 2500 Chineſen. Die 
Koſaken ſaßen ab und arbeiteten ſich zunächſt 
mit dem Gewehr an den Feind heran, dann 
attackirten ſie denſelben zu Pferde. Die Chineſen 
ergriffen die Flucht unter großen Verluſten, fie 
erloren ſechs Fahnen, ſechs Geſchütze und ihren 
Trovit Auf ruſſiſcher Seite ſind die Verluſte 
nicht nenneuswerth. ; 

Der franzöſiſche Konſul in Kanton meldet 
unter dem 1. d. Mts., daß der franzöſiſche 
Vizekonſul und das Kanonenboot „Avalanche“ 
nach Kanton zurückgekehrt ſind, nachdem, gemeinſam 
mit den chineſiſchen Truppen, die Unruhen unter⸗ 
drückt waren, welche in dem Gebiete des Weſi⸗ 
fluſſes ausgebrochen waren. Eine Anzahl der 

ſchuldigen wurde i 
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dabei ums Leben gekommen. 

Eine Pariſer Meldung der „Pol. Korr.“ 
dementirt in kategoriſcher Form die Gerüchte, 
Frankreich beabſichtige die Kriſis in China zur 
Erwerbung Pünnaus auszunutzen. 

Einer Pariſer Meldung derſelben „Korr.“ 
zufolge wird in dortigen japaniſchen Kreiſen auf 
das beſtimmteſte verſichert, daß darch den 
Kabinetswechſel die javauiſche Chinapolitik abſolut 
keine Aenderung erfahren wird. 

Der chineſiſche Geſandte Wutingfang in 
Waſhington erhielt eine amtliche Beſtärigung von 
dem Erlaß des Ediktes, durch welches Prinz 
Tuan und andere hohe Beamte degradirt werden. 

Die „Morning Poſt“ will Nachricht von 
einer franzöſiſchen Zirkularnote erhalten haben, 
welche zwar an dem Geundprinzip der deutſchen 
Note feſthalte, daß zunächſt eine ſtrenge Be⸗ 
ſtrafung der Uebelthäter in China eintrete, gleich⸗ 
zeitig aber den unverzüglichen Beginn von Frie⸗ 
densverhandlungen mit Tſching und Li über die 
anderen Fragen des Frieden sſchluſſes anrege, 
und zwar ſoll e über die von China zu verlan⸗ 
genden Schadloshaltungen und über die Frage 
der Bürgſchaften gegen die Wiederkehr neuer 
Unruhen verhandelt werden. Rußland habe 
ebenſo wie Deutſchland die franzöſiſche Zirkular⸗ 
note bedingungslos angenommen. — Die Dar⸗ 


das Schafgäßchen genannt, welche in der Mitte 
von einer Hauptſtraße durchſchnitten wird. Etwa 
die Hälfte des Gäßchens wird durch zwei Reihen 
kleiner, meiſt hoher Häuſer gebildet, die durch⸗ 
güngig von geringen Leuten bewohnt werden. 

ie andere Hälfte hingegen nimmt auf der einen 
Seite ein ſchönes Eckhaus und daun zum größten 


ſobald jene Theil ein verhältnißmäßig niedriges langgeſtrecktes 


Gebäude ein, während auf der ganzen andern 
Seite eine ziemlich hohe Mauer die Straße von 
dem Garten der Burgvogtei, einem namentlich 


Der treue Burſche ſtube, die Schürze über den Kopf gezogen und im Sommer vielbeſuchten Vergnügungslokal der 


war nicht wenig überraſcht, als dieſe ihm befahl, weinte bitterlich. Vergebens fuchte Bob fie zu mittleren Stände, abſchließt. Dieſes langgeſtreckte 


ihre Koffer herbeizubringen, Kate zu rufen und 
den Pounhwagen zum Ausfahren bereitzuhalten. 


Der hübſche kleine Wagen, der jo eingerichtet Augen fahrend, „ſei doch ftill, ich kann es nicht berg“. Es gehörte, 
fie ſelbſt kutſchiren konnte, ſowie die mit auſehen, daß Du fo ſehr weinſt. Miß Eckhaus, zur Zeit, 


war, daß 
zierlichen Pferdchen, 
verſtand, waren noch ein Ge 
und ſie hatte nicht die N 
aſſen. 7 
Es begaun bereits zu dunkeln, als Harriet 
nit dem Einpacken ihrer Sachen u — 3 
Sie beſaß außer etwa hundert Dollar in Gold 
loch verſchledene Schmuckſachen von Werth; 
außerdem eine reiche glänzende „Toilette, Sie 
hatte nichts vergeſſen. Bob mußte die Koffer 
auf den Wagen heben und ſie ſelbſt beſtieg den⸗ 
ſelben nach einem herzlichen Abſchied von den 
den treuen, ihr ſo innig ergebenen Seelen. 
„O. Mitz Harriet, nehmen Sie uns mit,“ 
ſchluchzte Kate, die kleine weiße Hand ihrer 
Herrin mit heißen Küſſen bedeckend. ; 

Jetzt geht es nicht, liebe Kate,“ ſagte Harriet 
beſchwichtigend, „aber wenn es nur gut geht, 
laſſe ich Dich und Bob zu mir kommen, und 
Ihr ſollt mich dann nie mehr verlaſſen. Und 


ſicht, es zurück zu 


10 lebt wohl, lebt wohl, — und vergeßt mich 

nicht.“ Ber 
Harriet hatte alle ihre Nuhe und Feſtigkeit 

wieder erlangt, ‚fie wal 8 — 


deinen Manern verlebt! 


war fi) valtommen der findet 


beruhigen. 


„O Kate,“ ſagte der ehrliche Burſche, 
ſich gleichfall 


3 mit der Hand über die feuchten 


Darum bernhige Dich, 
den Muth nicht!“ 5 
Aber das Mädchen ſchüttelte traurig den Kopf. 
„Du meinſt es gut, Bob,“ ſagte fie leise, 
Be ich weiß es, wir werden fie nicht wieder⸗ 
ſehen.“ 


liebe Kate, und verliere 


II. 


Baſel, du liebliche Stadt an der Schweizer 
Grenze, ſei mir gegrüßt viel tauſend Mal. Mit 
deinem ehrwürdigen Münſter und dem grünen 
Mheinſtrom! Wie viel freudige und ſchmerzliche 
Erinnerungen ruft Dein Andenken in mir wach, 
wie viel traurige und glückliche Tage habe ich in 


Es war an einem ſommethellen Tag 1 der 


letzten Hälfte des Juni. 


warm und gl 
über die Stadt und den breite 
der ſie in der Mitte durchſchne 
Groß⸗ und Klein⸗Baſel theilt. 

ſich eine lange, 


(4 


,Die Sonne ſchien immer laufenden Brunnen, war der 
länzend über hier 5 Neige Tummelplatz 
Mac a Fl * und A i 5 
und fie in Fenſter zu der Mutter hinaufdrangen. Das 


theilt. In letzterem be⸗ Zimmer war welß getün 55 
nicht ſehr breite Boe, ae ER: 


Gebäude führt, wie fait jedes Haus 
einen beſonderen Namen und heißt „der Silber⸗ 
ſowie auch das daranſtoßende 


wo die hier zu ſchildernden 


die ſie trefflich zu leuken Harriet wird wiederkommen und alles wird wieder Begebenheiten ſich ereigneten, einem wohlthätigen 


cheuk ihres Vaters, gut werden. Eine innere Stimme jagt es mir. Verein an, der in demſelben eine Armeuſchule, 


eine Suppenanſtalt und eine Ar menbeſchäftigungs⸗ 
anſtalt gegründet hatte, und diente außerdem den 
verſchiedenen, an dieſen Aunſtalten angeſtellten 


Beamten zur Wohnung. 


Die unteren Räume des Silberbergs wurden 
als Schulzimmer benügt und enthielten ferner 
den Speiſeſaal für die Armen, ſowie mehrere 
Gelaſſe für Holz und dergleichen mehr, während 
das obere Stockwerk von dem Hauptlehrer Wehrlin 
und ſeiner Familie bewohnt wurde. 

Frau Wehrlin, die Gattin des Oberlehrers, 
ſtand im Wohnzimmer und ordnete den Kaffee⸗ 
tiſch. Es war eine große, helle freundliche 
Stube, mit der Ausſicht auf den faubern geräumi⸗ 
gen ya und dem daranſtoßenden Gärtchen. 
Dieſer Hof mit der wens herrlichen, alten 
Linde und dem, in ihrem Schatten ſtehenden, 


der Kinder, deren fri 
S fröhliches 


heitere u durch die weitgeöffneten 


hographien an 


Da a 


eitung. 


in Baſel“ 


bald die Taſſen an ihre beitimmten Stellen ge⸗ Woch 3 
ſetzt, Brod, Butter und Zucker aus einem Wand⸗ tüchtig — Ausflügen und weiten Spaziergängen 
liebſte ſchränkchen herbeigeholt und auch eine Schale mit benützen. 
Lachen Honig und 


ſtellungen des engliſchen Blattes beruhen indeſſen 
nicht auf Wahrheit. 

Zum Kapitel chineſiſcher Grauſamkeiten wird 
noch mitgetheilt: Drei ſchwediſche Damen, die 
der China⸗Inlandmiſſion angehörten, die Frl. 
Anderſon, Engſtröm und Petterſen, die ebenfalls 
zu fliehen gezwungen waren, wurden, Berichten 
engliſcher Blätter zufolge, auf dem Wege von 
Schanſi nach Haukow vom Pöbel gefangen ge⸗ 
nommen und ſollten enthauptet werden. Sie 
wurden gezwungen, in der Mitte der Landſtraße 
niederzuknien, und der Henker ſtand bereits neben 
ihnen mit ſeinem rieſigen Schwert, um ſie zu 
köpfen, als eine der drei Damen, die ſich natürlich 
in einem furchtbaren Nervenzuſtand befanden, 
in hyſteriſche Lachkrämpfe ausbrach. Das feige 
Geſindel, das ſie zu Hunderten umgab, wurde 
daraufhin von panuiſchem Schrecken erfaßt und 
floh Hals über Kopf davon; wahrſcheinlich 
glaubten fie, irgend ein Geiſt ſei in die Guros 
paerin gefahren. Die drei Damen konnten daun 
mit Hülfe von vier Chineſen, die ſich ihrer groß⸗ 
müthig annahmen, entfliehen und erreichten 
Shanghai. Eine andere Miſſtonarin, Miß Rice, 
wurde niedergeſchlagen, und dann rollte das bru⸗ 
tale Geſindel einen ſchweren Wagen fortwährend 
über ihren Körper hin und her, bis fie todt war. 


Im dri ten Vierteljahrsheft (1900) zur 
„Siatiftit des Deutſchen Reichs“ werden vom 
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt die Beiträge „zur 
Statiftit der deutſchen Lebensverſicherungsgeſell⸗ 
ſchaften“ fortgeſetzt. Der Verſicherungsſtand der 
dort behandelten 58 Geſellſchaften (davon 24 
a f Aktien) iſt iu den geſamten Kapitalverſiche⸗ 
rungszweigen im Jahre 1899 gegen das Vor⸗ 
jahr 1898 von 7,182 auf 7,597 Milliarden 
Mark, alſo um 415 Millionen oder mehr als 
5½ v. H. geſtiegen, während die verſicherte 
Jahresrente ſich bei denjenigen 35 von dieſen 
58 Geſellſchaften, die Rentenverſicherung be⸗ 
treiben, von 16,7 auf 18,7 Millionen Mark, alſo 
um gegen 12 v. H. gehoben hat. — Von den 
Kapitalverſicherungszweigen ſtieg die Todesfall⸗ 
verſicherung, 1898 bei 44, 1899 bei 46 der bes 
handelten Geſellſchaften vertreten, um 5,6 v. H., 
von 5,769 auf 6,093 Millia den Mark. Die 
beliebteſte Verſicherungsart iſt hier die mit ab⸗ 
gekürzter Verſicherungsdauer geblieben, da von 
5,615 verſicherten Milliarden, über die nach 
dieſer Richtung hin Mittheilungen vorliegen, anf 
dieſe 3,439 Milliarden Mark oder mehr als 
61 v. H. entfallen. Die Erlebens fall⸗ (mit 
Einſchluß der Spar⸗, aber Ausſchluß der 
Militärdienſt⸗) Verſicherung iſt von 565,4 auf 
592,5 Millionen Mark, um 4,8 v. H., geſtiegen, 
während die von nur 6 Geſellſchaften in 
größerem Umfange betriebene Militärdienſt⸗ 
verſicherung uur um 1,6 v. H., von 297,7 auf 
302,4 Millionen, zugenommen hat. Eine ſtarke, 


= — Be e „Sutwidiung, in der im Laufe 
nd Perſonen nicht N 


res einem außerordentlich hohen Zu⸗ 
gange ein ſehr bedentender Abgang von Ders 
ſicherungsſummen gegenüberſteht, hat auch 1899 
die Volks⸗ und Arbeiter⸗ oder „kleine Verſiche⸗ 
rung“ gehabt. Von 428,5 Millionen Mark ift 
die verſicherie Summe auf 492,3 Millionen, das 
iſt um faſt 15 v. H., geſtiegen. Nur 
Sterbegeldverſichernng hat, wie ſchon in den 
Vorjahren bei einzelnen Geſellſchaften, auch 
1899 wieder einen Rückgang zu verzeichnen. 
Die dieſen Verſicherungszweig noch betreibenden 
19 Privatverſicherungsgeſellſchaften wieſen Ende 
1899 eine Verſicherungsſumme von 115, 
Millionen Mark nach, während 1898 die damals 
ihn betreibenden 20 Geſellſchaften noch 121,4 
Millionen Mark ve ſichert hatten. 


Rn 


Sitzgelegenheiten in Verkaufs⸗ 
ſtellen. 

Dem Bundesrath it nunmehr der Entwurf 
von Beſtimmungen über die Herſtellung aus⸗ 
reichender und geeigneter Sitzgelegenheit in offe⸗ 
nen Verkaufsſtellen zugegangen, derſelbe hat 
folgenden Wortlaut: 1. In denjenigen Räumen 
der offenen Verkaufsſtellen, wo die Kundſchaft 
bedient wird, ſowie in den zu ſolchen Verkaufs⸗ 
ſtellen gehörenden Schreibſtuben (Kontoren) muß 
für die daſelbſt beſchäftigten Gehülfen und Lehr⸗ 


freundliches Ausſehen. Es hatte drei Thüren, 
von denen die eine auf den Hausgang, die 


andere in die Küche und die dritte in das 
Schlafzimmer der Eltern führte. Die Möblirung 
war höchſt einfach. Ein großer langer, unpolirter 
Tiſch von Tannenholz, um welchen eine Anzahl 
einfach lackirter Holzſtühle ſtandeu, nahm die 
Mitte des Zimmers ein, außerdem befand ſich 
in demſelben noch eine Kommode, ein Bücher⸗ 
ſchrauk, deſſen Inhalt meiſt wiſſeuſchaftlichen 
Fächern angehörte, und ein Nähtiſchchen, alles 


böchſt einfach und, wie der Augenſchein zeigte, 


bereits in längerem Gebrauch ſtehend. Aber 
trotz dieſer großen Einfachheit lag in dieſem 
Raum ein gemüthliches Etwas, welches den Ein⸗ 
tretenden unwillkürlich anheimeln mußte. Der 
Fußboden war aufs fanberfte geſchenert, auf 
den ſchmuckloſen Möbeln war kein einziges 
Stäubchen ſichtbar, überall herrſchte Reinlichkeit 
und Ordnung. Die Simſe der Fenſter waren 
mit blühenden Fuchſien, Geranien und Vanillen⸗ 
ſtöcken beſetzt, während ein prachtvoller groß⸗ 
blätteriger Epheu daſſelbe wie mit einem immer⸗ 
grünen Rahmen umgab. Das Anziehendſte aber 


war wohl die Perſon der jungen Frau ſelbſt in 


dem einfachen Hauskleide, mit den gutmüthigen, 
herzgewinnenden Zügen, den großen blauen 
Augen und dem üppigen goldblonden Haar, das 
in zwei prächtige Zöpfe geflochten, auf kunſtloſe 
Weiſe am Hinterkopf aufgeſteckt war. Sie 
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und offenem, L 
Augen leuchteten vor Freude und Glück und feine 


Donnerstag, 4. Oktober 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 
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linge eine nach der Zahl dieſer Perſonen aus⸗ 
reichende Sitzgelegenheit vorhanden ſein. Für 
die mit der Bedienung der Kundſchaft beichäftig« 
ten Perſonen muß die Sitzgelegenheit ſo ein⸗ 
gerichtet fein, daß fie auch während kürzerer 
Arbeitsunterbrechungen benutzt werden kaun. 2. 
Die Befugniß der Polizeibehörden bleibt un⸗ 
berührt, im Wege der Verfügung für einzelne 
offene Verkaufsſtellen oder durch allgemeine An⸗ 
ordnung für die offenen Verkaufsſtellen ihres 
Bezirkes zu beſtimmen, welchen beſonderen An⸗ 
forderungen die Sitzgelegenheit in Rückſicht auf 
die Zahl der Perſonen, für welche ſie beſtimmt 
iſt, ſowie hinſichtlich ihrer Lage und Beſchaffen⸗ 
heit genügen muß. 

In der Begründung der Vorlage wird 
Folgendes ausgeführt: Nach den von dem kaiſer⸗ 
lichen Geſundheitsamt bei den Erhebungen der 
Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik über die Arbeits⸗ 
verhältniſſe im Handelsgewerbe erſtatteten Guts 
achten iſt bei den in offenen Verkaufsſtellen 
thätigen Perſouen die Entſtehung gewiſſer erufter 
und häufig dauernder Geſundheitsſchädigungen 
insbeſondere dem Umſtand beizumeſſen, daß fie 
ihre Arbeit nicht anders als ſtehend verrichten 
können. Angeſichts dieſer Thatſache wird in dem 
Berichte der genannten Kommiſſion mit Recht 
darauf hingewieſen, daß es nicht als ein be⸗ 
rechtigter Gebrauch angeſehen werden kann, wenn 
dem Ladenperſonal das Sitzen im Laden auch 
dann verboten oder thatſächlich zur Unmöglichkeit 
gemacht wird, weun keine Kunden zu bedienen 
find, Dieſen Mißſtänden gegenüber alsbald von 
Reichswegen einzuſchreiten, hat bereits bei den 
Vorarbeiten zu der Gewerbeorduungsnovelle vom 
30. Juni 1900 in der Abſicht gelegen. Ein un⸗ 
verzügliches Vorgehen auf dieſem Gebiete ers 
ſcheint um ſo dringlicher, als auch in jüngſter 
Zeit wieder lebhafte Klagen über die geſundheits⸗ 
ſchädlichen Folgen des übermäßig langen Stehens, 
ſowie des Mangels an ausreichender Sitzgelegen⸗ 
heit in den Ladenräumen und den zu den offenen 
Verkanfsſtellen gehörenden Schreibſtuben (Sons 
toren) nicht nur unter dem weiblichen, Tondern- 
auch bei dem männlichen Hülfsperſonal laut ge⸗ 
worden ſind. Es empfiehlt ſich daher, die 
Frage, ob 
wegen noch weitere Schutzvorſchriften auf G und 
des § 139h Abſ. 1 der Gewerbeordnung 
in Ausſicht zu nehmen find, - vorläufig zurück⸗ 
zuſtellen und zunächſt den Geſchäftsinhabern die 
Verpflichtung aufzuerlegen, für die in den offenen 
Verkaufsſtellen und den dazu gehörenden Schreib⸗ 
ſtuben beſchäftigten Gehülfen und Lehrlinge eine 
nach der Zahl dieſer Perſonen ausreichende und 
nach Lage und Beſchaſſenheit geeignete Sitz⸗ 
gelegenheit zu beſchaffen und deveu Benutzung in 
entſprechender Weiſe zu gestatten. Hierzu gehört 
insbeſondere auch, daß die Sitzgelegenheit für 
das Ladenperſonal ſo eingerichtet wird, daß ſie 
von den Augeſtellten nicht nur während größerer 
Pauſen, ſondern auch während kürzerer Arbeits⸗ 
unte brechungen erreicht werden kann. Für die 
Ausdehnung der Beſtimmung auf die mit den 
offenen Verkaufsſtellen verbundenen Lagerräume 
dürfte ein allgemeines Bedürfniz nicht beſtehen. 
Wo in Einzelfällen etwa Uebelſtände zu Tage 
treten ſollten, würde denſelben auf Grund des 
$ 139 & der Gewerbeordnung durch die zuſtän⸗ 
digen Polizeibehörden abgeholfen werden können. 
agegen 
vom Reichstag in der zweiten Leſung der No⸗ 
velle gefaßten Beſchluſſe beſonderer Werth da auf 
zu legen ſein, daß der mit der Anwendung des 
$ 139 h erſtreble Schutz nicht nur dem weib⸗ 
lichen, ſondern auch dem männlichen 
perſoual zu Theil wird. Sowohl die Rückſicht 


auf die Verſchiedenartigkeit der Verhältniſſe, als 


auch der Maugel an ausreichenden Erfahrungen 


auf dieſem Gebiete rathen davon ab, in die zu 2 
Vorſchriſt nach dem Vorgauge des 


erlaſſende 
engliſchen Seats for shep assistants -act vom 
Jahre 1899 die Beſtimmung aufzunehmen, daß 
in jedem Raum für mindeſlens je drei in dem⸗ 
ſelben beſchäftigte weibliche Augeſlellte eine bes 
ſondere Sitzgelegenheit einzurichten iſt. Ander⸗ 
ſeits dürfte der Vorſchlag des am 18. März d. J. 


dem franzöſiſchen Senat vorgelegten, von der 


Depntirtenkarmmer angenommenen Geſetzentwurfs, 
wonach der Ladeninhaber gehalten ſein ſoll, in 


etwa in nächſter Zeit von Reichs 3 


wird in Uebereinſtimmung mit dem 


Lilie 5 
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jedem Geſchäftsraum für jeden darin beichäfe 2 


tigten gveiblihen Angeſtellten eine beſondete Sitz⸗ 
gelegenheit zu beſchaffen, in zahlreichen Fällen 


über das Bedürfniß hinausgehen, jedenfalls aber 


man ſich dieſen Luxus ſchon erlauben, zumal es 


Geſchenke waren, welche die Frau des Lehrers 


von den Schulkindern erhalten hatte. 
„Bündelitag“ wird in der deutſchen Schweiz 
der letzte Tag vor dem Beginne der Ferien ge 
nannt, und es iſt eine allgemeine Sitte an dem⸗ 
ſelben, die Lehrer oder deren Frauen mit Ge⸗ 
ſchenken, Blumen, Kuchen oder ſonſt etwas derart 
zu begaben. Auf den Ruf der Mutter machte 
jetzt die im Hofe ſpielende Schaar der Kinder ſofort 


Anſtalt, demſelben Folge zu leiſten, und bald 


hörte man die polternden Schritte der kleinen 
Ungeſtümen die Treppe hinaufeilen. Ein ſonniges 
Lächeln zeigte ſich bei ihrem Eintreten auf dem 
Geſicht der jungen Frau, als ſie die großen 
Augen der Sleinften und die freudige Ueber⸗ 
raſchung der Größeren bei den unerwarteten Herr⸗ 


lichkeiten bemerkte, die der Kaffeetiſch zeigte. Es 


waren vier blondköpfige, blauäugige Kinder mit 
friſchen, roſigen Wangen. Nur Karl, der älteſte, 
hatte braune Augen, er war etwa zwölf Jahre 


alt, ihm folgte Bernhard, dann die ſiebenjährige > 


Sophie und zuletzt kam der kleine vierjährige 
Jetzt trat auch der Vater ins Zimmer, 
ein Mann von etwa vierzig Jahren, mit dunklem 
Haar und Augen, ſchönem ſchwarzen Vollbart 
einnehmendem Weſen. Seine 


Lippen umſpielte ein heiteres Lächeln, als ihm 


die jnbelnde Kinderſchaar ihn begrüßend ent? 


jah 
noch fo jung aus, daß man fie höchſtens für ein gegenſprang. f 


ür die Mutter ſchon halberwachſener Kinder hätte 
anſehen können. Ihre geichäftige, Hand hatte 


2 


einen mächtigen Kugelhopf auf den 
Tiſch geſtellt. Butter, Honig und Kugelhopf 
gehörten zwar zu den Seltenheiten auf dem 


Kaffeetiſch der Familie des Oberlehrers, aber eß 
ein war heute Bündelitag geweſen, und da kounte 


1 


fr kurze Zeit verheirathetes Frauchen, nicht 


Wochen, 


„Ja, Fraueli,“ ſagte er, den kleinen Hans auf 
del Arm hebend und feiner. Gattin liebevoll zus 
nickend, „jetzt haben wir Ferien, vier ganze lange 
welch' ſchöne Zeit, die wollen wir 
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ausgefüllt. Dr. Borgius⸗Berlin hielt den eine 
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im Hinblick auf die namentlich in kleineren Ger 
Na häufig angetroffenen beſchränkten Räum⸗ 


ichkeiten auf erhebliche Schwierigkeiten bei der 


Durchführung ſtoßen und dem Ladeninhaber un⸗ 


verhältuißmätzige Koſten verurſachen. Hiernach 


wird die in dem Entwurf vorgeſchlagene allge⸗ 
meine Vorſchrift vor einer ziffermäßigen Beſtim⸗ 


mung nach der Zahl der Perſonen und Sitzplätze 
den Vorzug verdienen, zumal ſich auch aus den 
Kreiſen der zunächſt betheiligten Prinzipale und 
Gehülfen zahlreiche Stimmen für den erſteren 
Weg ausgeſprochen haben. 


Aus dem Reiche. 


Das Denkmal Kaiſer Wilhelms 1. für 


die Stadt Rathenow, welches der bekannte 
Berliner Bildhauer Franz Roſſe geſchaffen hat, 
wird am 14. d. Mts. in feſtlicher Weiſe enthüllt 
werden. In Vertretung des Kaiſers wird Prinz 
Friedrich Heinrich von Preußen ſich nach Rathe⸗ 
now begeben.? Die aus Bronze gegoſſene Figur 
des Kaiſers Wilhelm I. hat eine Höhe von 317, 
Meter, ebenſo hoch iſt das Poſtament, welches 
aus Baſalilava hergeſtellt iſt. Dieſes Material 
des Sockels wird für ein Hohenzollern⸗Denkmal 
zum erjten Mal verwendet und verſpricht recht 
wirkungsvoll zu werden. Das Denkmal kommt 
auf dem Kaiſer Wilhelmplatz vor dem Kreis hauſe 
zur Aufſtellung, an welchem bereits eine Reiter⸗ 
Statue Friedrich Wilhelms 1, ſteht. — General⸗ 
feldmarſchall Graf v. Blumenthal, welcher 
bekguntlich ſchon ſeit vielen Monaten in Quellen⸗ 
dorf bei Köthen zur Erholung weilt, hat in der 
letzten Zeit ſchwer mit Athemnoth und ſonſtigen 
durch das Al'er bedingten Krankheitserſcheinungen 
zu kämpfen gehabt. Wie jetzt gemeldet wird, hat 
der greiſe Heerführer einen ſchweren Krankheitsfall 
erlitten, der zeitweiſe zu Beſorgniſſen Veranulaſſung 
gab. Obgleich Graf Blumenthal im Hauſe ſeines 
Schwiegerſohnes, des Generalleutnants b. Oet⸗ 
tinger, die weitgehendſte und aufopferndſte Pflege 
genießt, iſt in ſeinem Befinden doch eine erheb⸗ 
liche Verſchlechterung eingetreten, wovon ſogar 
dem Kaiſer Mittheilung gemacht worden iſt. 
Noch bes vor wenigen Tagen bezeigte der greiſe 
Marſchall größtes Intereſſe für die militär⸗poli⸗ 
lüſchen Weltereigniſſe und verfolgte fortlaufend 
den Staud der Operationen in China, indem er 
ſich darüber von ſeiner Umgebung Vortrag halten 
ließ. — Ein Verband der Aerzte Deutſch⸗ 
lands zur Wahrung ihrer wirthſchaftlichen 
Jutereſſen hat ſich gebildet. Der Verband er⸗ 
läßt au ſämiliche Aerzte einen Aufruf zum 
Beitritt; er befürwortet einen Zuſammen⸗ 
ſchluß der Aerzte chaft, beſonders zur Beſſe · 
rung der kaſſenärztlichen Verhältniſſe. — 
Ueber die Spielkarteufabrikation und ⸗Ver⸗ 
ſteuerung im Rechnung jahr 1899 enthält das 
3. Heft der „Vierteljahebefte zur Statiſtik des 
deutſchen Reichs“ eine Ueberſſcht, wonach im 
deutſchen Reiche 32 Spielkactenfabriken (1898: 
34) vorhanden waren, davon in Preußen 8 (und 
zwar in den Provinzen Sachſen und Heſſen⸗ 
Naſſau je 2, in Pommern, Hannover, Weſtfalen 
und Rheinland je 1), in Baiern 9, in Sachſen 
7, in Heſſen und Mecklenburg je 2, in Würtem⸗ 
berg, Baden, Thüringen und Braunſchweig je 1. 
Im Laufe des Rechnungsjahres ſind 4 937 714 
Kartenſpiele von 36 oder weniger Blättern, 
170 625 < piele von mehr als 36 Blättern im 
Inland abgeſetzt und verſteuert worden. 348 822 
Spiele der erſteren und 882 392 Spiele der 
letzteren Art ſind nach dem Auslande ausgeführt 
worden, wogegen 24286 bezw. 17 910 Spiele 
vom Auslande eingegangen und nach Verſteuerung 
in den freien Verkehr getreten ſind. — In Leip⸗ 
ig wurde geſtern die zweite Hauptverſammlung 
des national⸗ſozialen Parteitages mit der 
Berathung des national⸗ſozialen Agrarprogramms 


leitenden Vortrag. Das Agrarprogramm fordert 
u. A. Ausgeſtaltung der Handelsvertragspolilik, 
Aufhebung der Fideikommiſſe, Beſeitigung ſämt⸗ 
licher Vorrechte des großen Grundbeſitzes, ins⸗ 
beſondere der ſelbſtſtändigen Gutsbezirke, und 
Sicherung des freien Arbeitsvertrages auf dem 
Lande durch Reichsgeſetz. — Im erſten Wahl⸗ 
kreis Koburg⸗Stadt unterlagen die Sozialiſten 
bei den Landtagswahlen mit 69 gegen 174 
Stimmen, die fur den freiftunigen Abgeordneten 
Schiudheim abgegeben wurden. — Die Hinter 
bliebenen des verſtorbenen Reutiers Mathias 
Pſchorr haben dem Magiſtrat in München eine 
Million Mark übergeben zur Errichtung einer 
Stiftung, die den Namen „Mathias Pſchorr⸗ 
Stiftung Hackerbräu“ führen ſoll. Die Jinſen 
ſind zu verſchiedenen Wohlthätigkeitszwecken und 
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zur Verſchonerung der Stadt beſlimmt. — Da 


we den ſoll. 


Deutſchland. 


worden, in den ſtaatlichen Gewehrfabrike 


begonnen worden; aus der Spandauer Gewehr 


wehrfabiit zu Spandau allein etwa 4000 A! 


wurden in wenigen Tagen etwa 3500 Arbeite 


Betriebe iſt übrigens nach Lage der Sache an 
Jahre hinaus nicht zu erwarten. 


die 23 nicht zulaſſen wollten. Nachdem zur Unter⸗ 
ſtützung der letzteren eine Truppenabtheilung 
herbeigeeili war, gelang es dieſer, die Rekruten 
wieder nach der Kaſerue zu bringen. Sieben 


Rekruten wurden in Arreſt abgeführt. 
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Obligationen ins Ausland. Es ſtellte ſich 
heraus, daß die Diebe mit den Oertlichkeiten 
wohl vertraut waren und deu Diebſtahl ſorg⸗ 
fällig vorbereitet hatten. Der Unterſuchungs⸗ 


folglos geblieben ſind. 


Aus Oporto wird gemeldet, daß lau Publikum ihre Wirkung nicht, obwohl in der 
Privat⸗Depeſchen bereits über 3000 Burenkrieger Dar ſtellung nicht alles auf der Höhe ſtand. Als 
die Grenze überſchritten und von den portugieſi⸗ der beſſere Theil erwieſen ſich diesmal die Herren 
ſchen Truppen ohne Widerſtand entwaffnet wur⸗ Sänger, ihnen gebührt durchweg lobende An⸗ 
den; die Waffen und der Schießbedarf warden erkennung, Herr Jadlowlker als „Lyonel“ 


von den portugieſiſchen Behörden nach Mozam 


bique in Verwahrung gebracht. Nunmehr be⸗ klang rein und war auch in der Höhe ausgiebig 
ſtimmte indeſſen die Liſſaboner Regierung, daß fund im Spiel erwies er ſich auch als flotter 
alle Buren, die nicht per Schiff ins Ausland] Darſteller. Auch Herr Dreßler (Plumkett) 
weiterziehen wollen, nur an gewiſſen zu bezeich⸗ feſſelte durch ſeine Friſche in Geſang und Spiel 


nenden Stellen ſich auf portugieſiſchem Gebie 
anſiedeln dürfen. 


In England waren bis geſtern Nachmittag auch nicht immer vollendet, ſo bot er doch ge⸗ 
gewählt: 144 Miniſterielle, 16 Liberale und 18 ſanglich eine ſehr annehmbare Leiſtung. In der, 


Nationaliſten. Die Miniſteriellen haben 3 Sitze 
die Liberalen einen Sitz gewonnen. Unter den 


— — 


‚ Bekanntmachung. 
Die Verpachtung der Bahnhofswirthſchaft in Paſſow 
zu welcher 1 Warteſaal I/II. Klaſſe, 1 Warte⸗ 


1/ M., zu wele g b 1 
Hal III / IV. Klaſſe, 1 Küche hinter dem Wartezimmer 


Lv. Klaſſe und als Wohnung 2 Stuben, 3 Ram: 
mern und ſonſtiges Zubehör gehören, ſoll vom 1. No⸗ 
vember 1900 ab anderweitig erfolgen. Die Pachtbe⸗ 
dingungen ſind von der unterzeichneten Betriebsinſpektion, 
Bergſtraße 16, 2 Treppen, gegen porto⸗ und beſtell⸗ 
geldfreie Einſendung von 50 Pfg. — wenn in Brief⸗ 
marken zu 10 Pfg. — zu beziehen. Die Pachtgebote 
find mit den unterſchriftlich vollzogenen Bedingungen 
bis zum 15. Oktober 1900, Vormittags 10 Uhr, ver⸗ 
ſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen uns 
portofrei einzuſenden. 0 5 

Befähigungs⸗ und polizeiliche Nachweise, ſowie eine 
kurze Lebensbeſchreibung müſſen dem Angebot beigefügt 
werden. 

Stettin, den 29. September 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Jnſpektion 3. 
en er er er Ra A er 


Stettin, den 2. Oktober 1900, 


Bekanntmachung. 


Die Erd⸗ und Maurerarbeiten bei der Zurücklegung 
und Verbreiterung des Einganges zum Nemitzer Fried⸗ 
of an der Mühlenſtraße hierſelbſt ſollen im Wege 
er öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 


8 1 hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 9, Oktober 


1900, Vormittags 11¼ Uhr, im 
Stadtbaubureau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 
Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſchen 
oder gegen Einſendung von 1,50 % (wenn in Briefmarken 
nur à 10 ,) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 2. Oktober 1900. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Dachdeckerarbeiten bei dem 


Neubau der Königlichen Maſchinenbauſchule hierſelbſt 


e Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 

werden. 
Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donner 

den H. Oktober 1900, Bernitlags 12 ½ Ahe , 


Stadt baubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 augeſetzten 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
in Gegenwart der etwa erſchienenen Weter erfolgen 


6? Verdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 


gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. f 


Deer Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 1. Oktober 1900. 


Bekanntmachung. 


Gut empfohlener Hochbautechniker geſucht für das 
Baubureau für die techuiſchen Lehranſtalten Saunier⸗ 
ſtraße 9, 2 Tr. Meldungen mit Zeugniſſen und Ge⸗ 


haltsan pruch find bis 8. ds. Mis. dorthin zu richten 


Die Hochbau⸗Deputation. 
Südende-Berlin. 


Klinik für 

u verw. Krauk⸗ 

Asthma ic, e 

u Halsleiden. 

Vorm. 9—1 Uhr. Für Auswärtige Penſion. 
Spez.⸗Arzt Dr. Brügelmann (früher 

Inſelbad). Proſp gratis 3 

Vergl. Brügelmann: Ueber Aſthma zc., III. An !. 
Verl. v. J. F. Bergmann, Wiesbaden. () 


Pädagogium 


Waren i. M., 


a. Mürigfee, dicht a. Laub⸗ u. Nadelwald gelegen, 
bereitet für das Einj. Freiw.⸗Examen ſowie Tertla, 


Sekunda Prima mit beſtem Erfolge vor. 


Gute Peuſion. Sorgfültige Körperpflege. Strenge 


Auf ſicht. Energiſche Nachhlilfe. 
Nichtverſetzte Schüler höherer Lehranſtalten er 
reichen ohne Zeitn pluſt ihr Ziel. 


— — —— — 


RONGEGNO 


stärkstes natürliches arsen- u. 


eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medieinischen Autoritäten 


ei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 


Frauenleiden, Malaria ete. 


Die Trinkour wird das ganze Jahr gebraucht. 


Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 2 


Gründliche Nachhül fe bei den Schularbelten 
wird Heinen Mädchen ertheilt; monatlich ß Mk 


Heinrichſtraßſe 1, 1 rechts, N 
Ecke der Garten⸗ und Pölitzerſtraße. 


Berlin, 3. Oktober. Die Fabrikalſon des bereits am Tage vor f 
neuen Gewehre, Modell 1898, ift, nachdem ſeine in Stettin 1 ee 1 1 9 RE 
Einführung in die Armee im Prinzip beſchloſſen Zig.“ mittheilt, konnte Dr. Müller Feftfteilen, 


Spandau, Erfurt, Danzig und Amberg (Baiern) 
aufgenommen worden. In Spandau, das bei 
Einführung neuer Waffen jedesmal“ in erſter 
Linie in Betracht kommt, weil hier, in Verbin⸗ 
dung mit der Gewehrprüfungskommiſſion, die 
vorbereitenden Verſuche ſtattfinden, iſt mit der 
Herſtellung des neuen Gewehrs vor einem Jahre 
fabrik ſtammen daher auch die Gewehre, mit 
denen die deutſch⸗oſtaſiatiſche Infanterie ausge⸗ 
rüſtet worden iſt. Unter Abweichung von der 
früheren Praxis ſoll, wie man der „Schleſ. 
Ztg.“ ſchreibt, die Fertigſtellung der ſämtlichen 
für die Armee erforderlichen Gewehre diesmal 
bei normalem Betriebe bewirkt wer den. Früher 
ſind die Arbeilen immer möglichſt beſchleunigt 
worden; ſowohl bei dem Modell 71/84 als auch 
bei dem Modell 88 waren deshalb in der es 


beiter beichäftigt ; ſobald der Bedarf gedeckt war, 


eutlaſſen; nur ein Stamm von wenigen Hunder 
wurde behalten. Dieſe Maſſenentlaſſungen hatten 
in Spandau jedesmal ſchwere wirehſchaftliche 
Kriſen und bei der Arbeiterſchaft ſchlimme Noth⸗ 
fände im Gefolge. Die deshalb erhobenen Nors 
ſtellungen haben die Militärverwaltung veranlaßt, 
fortan die Betriebe in den großen Werkſtätten 
der Armee in normalem Umfange zu belaſſen. 
Es findet nun gemäß dem ſteigenden Vedar 
wohl allmälig eine Vermehrung des Arbeiter 
perſonals in den Militärwerkſtätten zu Spandau 
ſtatt, Entlaſſungen werden aber künftighin nach 
Möglichkeit vermieden. Eine Einſchränkung der 


richter des Vatikans, Zongarelli, ſtellte Nachfor⸗ geſtern zum erſten Male in dieſer Saiſon in ſi 
ſchungen nach den Dieben an, die bi jetzt er⸗ Scene und die anmuthigen Melodien derſelben 


Wenne ... #2 DA Fe 


Sewählten befindet ſich der Staatsſekrelär des Fitihrie lich eine Oebntankin, Frl. Wangerin, 
geplante neue Theatergebäude in der Stadt Junern, Ridley, dem kein Kandidat gegenüber nicht ſehr vortheilhaft ein, die Stimme der Dame 
Poſen wird nach dem Entiwinfe des Berliner geſtanden hatte. N 
Arsiterten Seeling etwa 1 200 000 Ma k koſten, K» Nie dieielbe ſchwach, und ſelbſt das Lied von der 
An dieſem Neubau ſoll na vorläufig feſt⸗ 5 Letzten Roſe“ kam nicht recht zur Geltung, anch 
gefiellien Grundſätzen der preußiſche Staat mit Provinzielle Umfchau. im Spiel fehlte die möthige Sicherheit. Recht 
800 000 Mark partizipiren, während der Reſt von 8 8 
400 000 Mark von der Stadt Poſen getragen In Prenzlau machte der 74 Jahr alte 


Rentier Gottfried Tech ſeinem Leben durch Er⸗ 
hängen ein vorſchnelles Ende. — In Stralſund 
weilte dieſer Tage der Direktor des Kopenhagener 
Nationalmnſeums, Dr, Sophus Müller, um das 
Propinzialmuſeum zu beſichtigen, na dem er 


Gerichts⸗Zeitung. 


n 


daß die Produkte ſowohl der ſogenaunten Stein⸗ 
wie auch der Bronzezeit aus dem Sammelkrelſe 
des Provinzialmuſenms, Neuvorpommern und 
Riigen, eine überraschende Gleichheit mit den 
gleichzeitigen däniſchen zeigen, während die jen⸗ 
eits der Peene gefundenen Altſachen in leicht 
erkennbarer Verſchiedenheit auftreten. — Der 
Bankvorſtand Fürſting in Köslin iſt zum 
Bankrendanten und zweiten Vorſtandsbeamten, 
der interimiſtiſche Bankvorſtand Barſekow in 
Stargard zum Bankvornand ernannt. — Der 
Oberſtlentnant a. D. v. Normann auf Barkow 
iſt von der Stadt Treptow a. R. zum Ehren⸗ 
bürger ernannt. — In Stolp fand am Montag 
in dem neu errichteten Hanſe Bahnhofſtraße 24 
eine Gasexploſton ſtatt, bei welcher der Wirth, 
des Hanſes. Viehhändler Wolke, ſowle die Bau⸗ 
techniker Müller und Kühlberg an den Händen 
und im Geſicht erheblich verletzt wurden. — In 
Kolberg haben die Stadtverordneten einſtimmig 
den Regſerungs baumeiſter Sprotte aus Neuen⸗ 
burg i. Weſtpr. zum beſoldelen Stadtrath (Bau⸗ 
meiſter) gewählt. 


wurde als ſtrafmildeend angenommen, daß 


gewandelt wurde. 


ſehr zahlreich beſuchte Verſammlang in 


* 
t 


Geographiſche Zeitſchrift, herausgegeben 
von Dr. Alfred Hetiuer, a. o. Profeſſor an der 


natshefte zu je 3 bis 4 Bogen. Preis halb⸗ 
jährlich 9 Mark. (Leipzig, B. G. Teubner.) 


bringt uns ſehr wichtige für alle Offiziere lehr⸗ 
reiche Aufſätze: Major a, D. C. von Francois 
— „Militärgeographiſche Betrachtungen über das 


f 


f 


Ferner wurde beſchloſſen, mit Rückſicht auf 


J. Wichern, J. Band, 18261848. Mit dem 
Jugendbildniß Wicherns. Hamburg, Agentur des 


begonnen, welche er Seite 1—61 mittheilt; dann 
folgen feine Briefe aus den Jahren 18261848 


Stadttheater. 
Flotows reizende Oper „Martha“ ging 


verfehlten auf das ziemlich zahlreich erſchienene 


„bot eine ganz treffliche Leiſtung, feine Stimme 
und als Dritter im Bunde iſt Herr R üdauff 
als „Lord Triſtan“ zu nennen; war ſein Spiel 


„Partie des Richters zeigte Herr Wahl ein 
il wirkſames komiſches Talent. Als „Martha“ 


ſeien, obgleich das betreffende Hau 


Poinmersche Depositenkasse u. Wechselstube 


der f 
Bank für Handel und Industrie. 


(Darmstädter Bauk.) 
Aktienkapital: 105 Millionen Mark. 
| STETTEN, Noßmarkt 5. 
Aus und Verkauf von Werth papieren bei billigſter Proviſions⸗Berechnung. 
Verzinſung von: 


Einlagen 2 —— von Spargeldbüchern: 3½ % 
ſiten ru: 155 5 5 
bei täglicher Kündigung (Check⸗Conto) t. 3 % 
„ monatlicher A : a 4 "op 


0 

a 4°], % 
Ausſtellung von Checks und Ereditbrieſen auf das In⸗ und Ausland. 

Annahme von offenen und geſchloſſeuen Depots zur Verwaltung bezw. An hrung. 


Vermiethung eiſerner Schrankfächer (Sale) in unſerem feuer- und diebesſicheren Treſor 
zum Preiſe von Mk. 7,50 pro Jahr an. 


„ monatlicher 7 


Bonn- Poppelsdorf, 
in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


am 22. Oktober d. — 
Proſpekte und Lehrpläne verſeudet das Sekretariat der Akademie auf Anſuchen koſteufrel. 
Nähere Auskunft über den Eintritt und den Studien gang ertheilt 


Der Direktor: 


Pädagogium Ostrau hei Heine, 


+ 


Zeugniss zum einjährigen Dienst. 


konnte nur in der Höhe befriedigen, im Uebrigen 


Stettin, 3. Oktober. In der geſtrigen 
Schwurgerichtsſitzung wurde die unverehelichte 
Bozena Bezkeva wegen eines in der Nacht zum 
28. Juni d. J. in Ahlbeck verübten Kindes: 
mordes zu 3 Jahren Gefäugniß verurtheilt. 
— Eine zweite Verhandlung war gegen den 
Knecht Paul Priem aus Raabe wegen Meiueids 
erhoben, den er in einer vor dem hieſigen Land⸗ A 8 
gericht verhandelten Strafſache geleiſtet haben einen teffe, köune morgen den andern treffen. 
ſollee. Er wurde für ſchuldig befunden, doch zahlreiche Miether, daß fie aus 


ſich bei Ausſage der Wahrheit ſelbſt einer ſtraf⸗ 
baren Verfolgung ausgeſetzt hätte. De: Gerichts⸗ 
hof erkannte daher nur auf 8 Monate Zucht⸗ 
haus, welche Strafe in ein Jahr Gefängniß um⸗ 


Stettin, 3. Oktober. Der Stettiner 
Grundbeſitzer⸗Verein hielt geſtern eine 
der 
Philharmonie ab. Nachdem Herr Klein die 


Verſammlung in Allem auf den Boden der in 
den beiden Verbands tagen zu Erfurt gefaßten 
Beſchlüſſe. Es wurden dann die Anſichten über 
die bevorſtehende Steuererhöhung 
ausgetauſcht. Herr Dr. Graßmann bes 
fürchtete eine ſehr weſentliche Steuererhöhung, 
Herr Stadtverordneter Kucez hielt gleichfalls 
eine Steuererhöhung unvermeidlich, glanbte aber 
die Höhe derſelben etwas niedriger ſchätzen zu 
dürfen. Die Verſammlung beſchloß, angeſichts 
dieſer Finanzlage um ſo feſter an der Umge⸗ 
ſtaltung der Gebäudeſtener in eine Grundſteuer 
nach dem gemeinen Werth feſthalten zu wollen. 


Erfurt geäußerte Aufichten in den Miethskontrak⸗ 
ten noch eine kleine Aenderung betr. etwa von 
Abzahlungsgeſchäften gelieferter Möbeln einzu⸗ 
fügen. Herr Dr. Graßmann theilt mit, daß Herr 
Rechtsanwalt Dr. Baumert⸗Span dau ein⸗ 
laden ſei, hier einen Vortrag über die Schaffung 
von ſtädtiſchen Pfandbriefämtern 
oder ſogenaunnten Ban ſchaften zu halten. 
Derſelbe habe dieſen Vortrag auch bereits für 
ſpäter zugeſagt. Zu demſelben ſollen auch die 
Stadtverordneten und der Magiſtrat eingeladen W 
werden. Eine Petition auf Ermäßigung der 


SGN 
8 
S 
„a 
= 
0 
= 
= 
Ka 7 
* 
—. 
=: 
2 
0 
* 
8 
4 
= 
a 
or 
— 
Br 
a} 


zu lange warten laſſe, zu ſam⸗ 
meln ſeien und damit bei der 
vorgeſetzten Behörde vorſtellig 
zu werden, oder ſonſt geeignete Schritte 
zu thun, um die Hausbeſitzer, Miether 
ud Bauunternehmen vor Schäden mög⸗ der Verfügung und unter jmeiltiichem Beirath 
lichſt zu bewahren. Herr Kurz beonte, daß Veſchwerde bei der Regierung einzureichen. Herr 
dieſe Sache außerordentlich eruſt zu nehmen ſei. Kaliſch: Er beſitze in Grabaw ein Haus. 
Ihm ſeien Fälle bekannt, wo in einem Hauſe in Wenn er die von der Polizei bei ihm verlangten 
der Möuchenſtraße angeblich der Fenerſicherheit] Schließungen oder Aenderungen vornehmen laſſen 
wegen ſehr weitgehende Aenderungen verlangte müſſe, jo sei er einfach ruinirt, völlig ruiuirt. 

18 der Haupt⸗ ((Große Bewegung.) Redner ſpricht unter 


”önigliche Tandwirthschaftliche Akademie 


Schule und Penslomat in gesunder Landluft, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge: in 
Ale, am liebsten in die unteren Klassen anf und entlässt ‚seine ‚Schüler mit dem Berechtigungs- 


feuerwehr unmittelbar gegenüber liege. (Heiter⸗ 
keit.) Ebenſo feien in andern Häuſern am 
fenerpoltzeilich en Gründen Aenderungen an Woher 
nungen verlangt, die nur wenige Meter ho.) ge⸗ 
legen, in jedem Augenblick von der Straße mit 
der einfachſten Leiter zu erreichen wären. ö 
unverſtändlich ſei ihm ferner die Be ſtimmung, 
ie einzelne Beſitzer auch zugeſtellt erhallem 
hätten, daß, wenn fie dieſe oder jene Aenderung 
machten, die fraglichen Wohnungen noch drei 
Jahre, aber nicht länger bewohnt werden bitrkten. 
Entweder die Wohnungen ſeien hinreichend 
feue ſicher oder nicht. Wie fie aber noch drei 
Jahre hinreichend feuerſicher fein ſollten, fpäter. 
aber nicht mehr, das berftände wenigſtens der; 
gewöhnliche Menſchenverſtand nicht. (Sehr rich⸗ 
tig!) Jede ſolche Aenderung koſte doch tauſendr 
von Mark. Wenn die Beſitzer dafür nur noch 
drei Jahre dus Nutzungsrecht der Wohung 
hätten, ſo thäten ſie in den meiſten Fällen 
ſicher klüger, gar nicht erſt Geld für derartige 
Aenderungen auszugeben. Was heute aber den 


er lang inne gehabten und ihnen liebgewordenen 
Wohnungen plötzlich hinaus müßten; zahlreiche Be⸗ 
ſiter, daz ihnen morgen eine ähnliche Ver⸗ 
fügung zuginge wie jetzt den Herren in der 
Möuchenſtraße und am Noſengarten. Wenn 
die Baupolizei jo fortfahre, ſo könne fie 
unter Umſtänden den Abbruch der ganzen 
Altſtabt (Hört! Hört !), ins beſondere der 
ganzen Unterſladt verlangen. Dem müßte doch 
einigermaßen ein Riegel vorgeſchoben werden 
(Belfall.) Herr Dr. Graßmann hält den 
augeublicklichen Zeilpunkt, in dem Baugelder ſehr 
ſchwer und nur zu hohen Zinſen zu beſchaffen 
eien, in dem ferner in kleineren und mittleren 
Wohuungen bereits eine gewiſſe Knappheit 
herrſche, für fo ungeeignet wie möglich für ein 
nigoroſes Vorgehen der Baupolizei. Wenn jetzt 
eine größere Anzahl von Wohnungen ſeitens der 
Baupolizei geichloffen würden, ſo ſei ein weiteres 
Steigen der Miethen unvermeidbar. Als ein 
vereinzelteltes, an ſich ja nicht genug zu hekla⸗ 
gendes Unglück in der Charlottenſtraße vorge⸗ 
kommen ſei, da habe man feiner Anfichr nach 
lediglich in Popularitätshaſcherei die Banpolizet 
ſcharf machen wollen. Man ſehe jetzt, was bei 
dieſen Scharfmachern, den Herren Braeſel und 
Konforten, herausgekommen ſei. (Hört! Hört!) 
Viele Haus beſitzer ſeien in der Verwerth ung 
ihrer Häuſer aufs ſchwerſte geſchädigt, viele 
Miether aus Jahrzehnte lang innegehabten Woh⸗ 
nungen hinausgetrieben. (Sehr richtig!) Fahre 
die Baupolizei dieſen Herren Scharfmachern 
Braeſel und Konſorten zu Liebe ſo fort, 
jo können wir binnen Kurzem vor einer 
wahren Wohnungskalamität ſtehen. (Sehr richtig!) 
Denn es ſeien nicht nur die Hänſer der Altſtadt 
gefährdet; wenn die Baupolizei erſt nach Grabow 
und Bredow komme, dann werde ſie dort noch 
viel mehr zu ändern finden. (Ruf: Unterbredow ) 
Ja für Unterbredow würden vielleicht mit Aus⸗ 
nahme der neueſten Häuſer jo ziemlich für jedes 
Haus koltſpielige Aenderungen verlangt werden! 
(Hört! Hört!) Die Gefahr für die Vororte 
ſei daher noch eine viel größere als die für 
die Altſtadt. (Beifall.) Herr Rechtsanwalt 


in 


Wichards meint, es ſei ja an und für ſich 
ganz hübſch, jedem Miether eine große und 
durchaus — — 0 feuerſichere —— zu 
arten, aber mau müſſe auch mit der Zablungs⸗ 
übigfeit der Miether rechnen. Es gäbe doch 


Er⸗ n i Inter A de — 
bei Daa gehöre die riß ER 


in dieſer auch die Möglichkeit, für ein erſchwing⸗ 
bares Geld Wohnungen zu bekommen. Er be⸗ 
zweifle, ob viele von den kleineren Miethern in 
der Lage ſeien, Preiſe für Wohnungen anzu⸗ 
legen, wie ſolche gefordert werden müßten, wenn 

Forderungen der Baupoltzei überall in alten 
Häuſern ſtreng durchgefiihrt werden würden! 
(Sehr richtig!) Er hoffe aber, daß nicht mm 
aus dieſen Gründen allgemeiner Natur, ſondern 
auch aus formellen Gründen die bisherigen Ver⸗ 
fügungen der Banpolizei in allen Fällen, in 
denen über dieſelbe bei der Regierung Beſchwerde 
eingereicht fei, aufgehoben werden würden. (Bei⸗ 
fall.) Er bittet aber, unbedingt gegen jede 
derartige Verfügung der Baupolizei ſofort, 
jedenfalls aber innerhalb 14 Tagen nach Erhalt 


— — — . — — —. —=—— 


Pädagogium Lähn rer, 


Staatl, genehm Lolranstalt in prächt, Lage des Riaseu- 
gebirges. Gründliche Vorbereituug f Prime u. Freiw. 
Examen. Kleine Klassen, bewährte Lehrkräfte. ‚christ- 
licher Religionsunterricht, körperliche Ausbildung, täg- 
liche Spaziergänge, mässige Pension. Weiters Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung. 
en ee — he 


E ——ů——ů— Ze 


2 8 
ele ne Allrieli, 
Ametican Dentist 


fir Damen u Hinder, 
Saradeplats u, . Bt. 


ni 
* 


Zahn⸗Atelier 
von X 

Joh. Kröger 
befindet ſich jetzt A 

17, Nofwarftitraße 17, 


neben Geletuchy. 


KaiserinA feVictoria- 
Schule. 


Die Aufnahmeprüfung für die Schielklaſſen findet 
am Mittunch den 10. Oktober, von 10 Uhr ab fiat. 
Außer dem bgan , ſind Taufſchein bezw. 
Beburtsur kunde uud Dr 1 vorzulegen. 

E . Böd 


König-Wilhelms-Gymnasium,. 


Die en für das Winter⸗Oalbiahr 1900/1901 beginnen am 15. Oktober, die Vorleſungen ö Stettin, den 29. September 1900. 


Das Winterhalbjahr begiunt am 11. Oktober. N 
meldungen nehme ich, ſoweit fie nicht früher eiieigt 
ſind, ſchriftlich jederzeit und mündlich am Vormittag 
des 9. Oktober im Direktionszimmer entgegen. Die 

iſung des zur Anmeldung Erforderlichen ift von 


5 4 Rachweifung | 
Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Regierungs⸗Rath. den Schuldienern oder brieflich yon Dreher toten 
1 2 —ů—ð —— — — — — . —᷑6—4ä— . — . — ie — 


zu erhalten. Anfnahmeprüfun finden aut 10. Or⸗ 
tober, erm. 10 Uhr, fiat n 
Der Kgl. Gymnaſial⸗Direktor. 
Dr. Koppin, 
kreuzsait., v. 380 M. an. 
ianin — — 
Franco 4wöch, Probesend. — 
MI. Horwitz, Berlin, Neanderstr. 16. 


5 
r 


— 


Miniſter die e 
ſämiliche Polizei- pediſten einen Radler gemacht haben, ſo haben 
ſie aus der Automobile das „Schuauferl“ oder 
den „Selbſter“ entſtehen laſſen. Ob ſich eins 
der beiden Worte halten wird, kann Niemand 
vorausſagen, beſſer als das neueſte norddeutſche 
„Kraftwagen“ ſind ſie aber entſchieden.“ 
„Selbſier“ iſt fürchterlich — eher könnte man 
noch das onomatopoetiſche „Töff Töff“ der 
Franzoſen annehmen.“ jerzu bemerft die 
„Dresdener Eiſenbahn⸗Zeitung“: „Dieſe neue 
Sprachanleihe bei unſeren weſtlichen Nachbarn 
werden wir nicht nöthig haben. Der reiche 
Wortſchatz der deutſchen Sprache bietet ein 
Wort, welches ſowohl das nachahmende „Töff⸗ 
Töff“ der Franzoſen, das doch etwas bedeuklich 
an das von den Kindern gebrauchte „Wau Wau“ 
erinnert, erſetzt wie auch zugleich dem Fahrzeug 
einen bezeichnenden und charakteriſtiſchen Namen 
giebt. Indem wir dem Automobil hier ſeinen 


ö i weiter, iſt aber bei der großen Bewe⸗ ſchuß, an den Herrn 
. ſich ſeiner Ausführungen in Bitte zu richten, daß er an e 
rfammtlung verbreitet, nicht überall ver» | präfidenten und ortspolizeiliche Behörden der 

udlich. Es wied beſchloſſen, dieſen Fall ſofort größeren Städte eine Ve fügung richte, wonach 
weiter zu verfolgen. Auch ein anderer Herr aus ſämtliche Perſonen unter 18 Jahren, die unter 
Geabow muß die Mittheilung machen, daß er ſittenpolizeflicher Kontrolle ſtehen, aus derſelben 
don feinem in der Oſtſtraße in Grabow gelegenen zu entlaſſen und auf Grund der Fürſorge⸗ und 
fe — und die Oſtſtraße iſt doch eine ver⸗ Erziehungsgeſetzes ſowie des § 362 des R. Str. 
Fe neue Straße — ſechs Stuben laut G. B. unterzubringen find.” In einer im Saale 


er Verfügung nicht weiter bermiethen der Grünhof⸗Brauerei Bock abgehaltenen Männer 
2 e . verſammlung richtete Pfarrer Lic. Weber einen 
warmen Appell an die Stettiner, einen Verein 
zur Bekämpfung der öffentlichen Unſittlichkeit zu 
begründen. Dieſem Aufruf wurde alsbald nach 
der Verſammlung durch Einzeichnen in die Mit⸗ 
gliederliſten Folge geleiſtet. 

Im Zentralhallen⸗Theater 
findet am morgigen Donnerſtag der erſte Nicht⸗ 
rauchabend ſtatt. Wie am Eröffnungsabend 
hat das Programm auch bei den nächſten Vor⸗ 
führungen lebhaften Beifall gefunden, der bei 
den zu Herzen gehenden Geſängen von Dürings 
ſchwediſchem Enſemble ſtets ſeinen Höhepunkt er⸗ 
reicht. Eine weitere Bereicherung hat das Pros 


ürſe. (Hört!) Man habe ſich in Grabow 
andere Vortheile von der Eingemeindung bei» 
Fan als die Schließung von Häuſern und 


ohnungen. (Sehr gut!) Herr Klein macht 

rauf aufmerfiam, daß zwar andere Städte 
auch mit der Sanirung und Schaffung beſſerer 
Senerfiherheit vorgingen; aber man mache das 
dort anders wie hier. Man gehe dort ſtraßen⸗ 
weiſe vor und ſetze alljährlich eine beſtimmte 
5 in den Etat, um ſo allmälig und Straße 


x Straße die ältern Stadtquartiere zu ver⸗ 
ſſern. Mau verlange dort nicht, daß der ein⸗ 
zelne Beſitzer die Sünden eines vorigen Jahr⸗ 
hunderts und früherer Anſchauungen aus ſeiner 


ausdrücklich das Patentrecht vor. Sein 


Keucher“ iſt — einfach ſcheußlich! 


den überlegen. Wie fie aus dem Belozi⸗ Jenſeits zu 
— ei A bis 355 


befördern, hat ſein Programm von 
urchgeführt. Geſtern iſt ſein letztes 
Opfer, der Grundbeſitzer Zirelli aus Santo 
Stefano, den Wunden erlegen, die ihm der 
Brigant am 24. Sep ember meuchleriſch zufügte. 
Damit ſind die vierzehn Belaſtungszeugen des 
Prozeſſes gegen Muſolino ſämtlich beſeitigt, und 
überdies hat der blutdürſtige Brigant zwei Per⸗ 
ſonen, die ihm nie etwas zu Leide gethan hat⸗ 
ten, „aus Verſehen“ erſchoſſen. Muſolino iſt 
darüber, wie er einem Berichterſtatter des „Cor⸗ 
riere di Napoli“ erklärte, außerordentlich betrübt, 
aber nicht er trägt die Schuld an dem Tode 
jener Beiden, ſondern der läſtige Nebel, der 
häufig auf dem Aspromonte herrſcht und dem 
Briganten deutliches Sehen manchmal unmöglich 
macht. Nachdem Muſolino ſeine vierzehn Opfer 
ſämilich erſchoſſen hat, fand ſich die Regierung 
bereit, den Preis von 10 000 Lire, der ſchon ſeit 
Langem auf Muſolinos Kopfe ſtand, zu ver⸗ 


neuen deutſchen Namen geben, behalten wir uns doppeln. Wer einen Genoſſen oder Helfere⸗ 
Name helfer der Briganten tödtet, erhält 5000 Lire. 
in Deutſchland fol „Der Keucher“ fein.’ — „Der Trotzdem braucht Muſolino von ſeinen kala⸗ 


breſiſchen Mitbürgern nichts zu fürchten, denn 


Privattaſche zahle, ſondern indem man ein gramm durch Mr. Iben Obend erhalten, welcher — Bei dem von uns ſchon erwähnten „emand mag von dem Briganten, ſei es 
li Sanirung und Ver⸗ als Handſtandkün nz Vorzügliches leistet. goldenen Jubelfeſt der Hoffmann e mit Abſicht oder aus Verſehen, er⸗ 
Öffentliches Jutereſſe au ber 9 e aha 7 Stärke⸗Fabriken Aktien⸗Geſ ell⸗ſgeſſen werden. Ganz Kalabrien bewundert 


beſſerung alter Stadttheile anerkenne, gebe man 
auch öffentliche Mittel dafür her. So habe 

B. Hamburg für derartige Zwecke 7 Millionen 

hark bewilligt. Wenn Stettin im öffentlichen 
Intereſſe durch die Baupolizei derartig große 
Veränderungen an älteren Häuſern vorgenommen 
wiſſen wolle, müßte Stettin auch dafür Mittel 
in den Etat ſtellen. (Beifall.) 

Bei der Abſtimmung wird der Antrag, eine 
entralſtelle für Beſchwerden gegen die Bau⸗ 
olizei zu ſchaffen, einſtimmig angenommen. 
er Vorſtand wird mit der Ausführung be⸗ 

auftragt. 

* Stettin, 3. Oktober. Seit dem 27. Sep⸗ 
tember wurde der Guftan Adolfſtraße 42 wohn⸗ 
hafte, 56 Jahre alte Arbeiter Wilh. Schulz ver⸗ 
mißt. Derſelbe war Morgens um 4½ Uhr vom 
Hauſe fortgegangen in der Abſicht, ſeine Arbeits⸗ 
ſtelle aufzuſuchen, ſeitdem war er verſchwunden. 
Geſtern wurde die Leiche des Schulz in der 
Oder unterhalb des Grabower Freiſtadens ge⸗ 
funden. 

* Im Haufe große Laſtadie 92 fand man 
eule früh den 68 Jahre alten Arbeiter Johann 
chröder an einer Thürklinke erhängt. 

Hebensüberdruß wird als Motiv zu dem Selbſt⸗ 
mord angejehen. 

* Verhaftet wurde hier der Bügler 

Emil Jäde wegen Diebſtahls. g 5 
„Vor Kurzem berichteten wir, daß in Grün» 
hof eine Diebin ihr Weſen treibe, deren Speziali⸗ 
fät das Aus räumen von Wechſelkaſſen, beſonders 
in Verkaufskellern jet. Anſcheinend iſt man jetzt 
dieſer gemeingefährlichen Perſon habhaft 
worden in der unverehelichten Emilie Wend⸗ 
landt, die eines derartigen Diebſtahls überführt 
und deshalb zu drei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt wurde. Die Annahme, daß alle oder 
indeſtens die meiſten der ſonſt noch gemeldeten 
Mänbereien gleicher Art — im ganzen 281 — 
ebenfalls auf das Konto der W. zu ſetzen ſind, 
läßt ſich nicht von der Hand weiſen. 

— Die Vollverſammlung der 

andwirthidaftstammer für die 

rovinz Pommern wird vorausſichtlich 
am 26. und eventuell 27. Oktober abgehalten 
werden. 


Im Tunnel konzertirt jetzt allabendlich fortgeſetzt 
das Damen⸗Orcheſter „Hanſa“ und bletet eine 
angenehme muſikaliſche Unterhaltung. 

— Der Regierungs⸗Referendar Gold⸗ 
ſchmidt aus Stralſund hat die zweite Staats⸗ 
prüfung für den höheren Verwaltungs dienſt bes 
ſtanden. 

— (BerfonalsBeränderungen im Bereich des 
2. Armeekorps.) Riebes, Leutnant im Jufan⸗ 
terie⸗Regiment von der Marwitz (8. pomm.) 
Nr. 61, von dem Kommando zur Dienftleiftung 
bei der Militär⸗Intendantur enthoben. Nach⸗ 
benannte Offiziere, unter Stellung à la suite 
ihrer Truppentheile, vom 1. Oktober d. Js. ab 
80 ſechs Monate zur Dienſtleiſtung bei den 
Erſatzformationen der Marine⸗Infanterie kom⸗ 
mandirt und zwar zur Marineſtation der Oſtſee: 
Oberleutnant Freiherr von der Horſt im Grena⸗ 
König Friedrich Wilhelm IV. 


ſchaft in Salzuflen wurde Herrn Leberecht 
Be eine beſonders freudige Ueberraſchung 
zu Theil durch ein Schreiben aus dem kaiſerlichen 
Zivilkabinet, welches in huldvoller Weiſe Kenntniß 
von dem Jubelfeſte nahm und begleitet 55 von 
i oſtbaren 


Arbeiter, der Stadt Salzuflen, welche einen 
Monumentalbrunnen vor dem Hoffmannſchen 
Krankenhaus ſtiftete, der Gemeinde Schötmar, 
der in⸗ und ausländiſchen Vertreter der Fabrit, 
die den Betrag von 5800 Mark für das erſte 
Arbeiterhaus überbrachten, und viele andere. 
Dann begab ſich die Feſtverſammlung zu dem 
Platz vor der Fabrik, woſelbſt das durch die 
Intention der Beamten⸗ und Arbeiterſchaft er⸗ 
ſtandene Denkmal des verſtorbenen Gründers 
und langjährigen Leiters des Werkes — Eduard 


Kranzſpenden niedergelegt worden, wanderten die 
Feſttheilnehmer unter den Klängen mehrerer 
Muſikkapellen zu dem Krankenhauſe, das als 
Jubiläumsſpende der Fabrit an ihre Arbeiter 


Kalbfleiſch: Kotelettes 1,80 Mark, Keule 1,60 
Mark, Vorderviertel 1,20 Mark; Hammellleiſch: 
Rippen 1,50 Mark, Keule 1,40 Mark, Vorder⸗ 
fleiſch 120 Mark; ger. Speck (ausgewogen) 2,00 
Mark per Kilo. Geringere Fleiſchſorten waren 
10 bis 20 Pfg. billiger. — Gänſe wurden 
das Pfund mit 55 bis 60 Pfg. bezahlt. 
Das Spezialitäten⸗Theater der 
Bockbrauerei bietet für ſeine, in das 
Winterhalbjahr hinein verlängerte Spielzeit ein 
vollſtändig neues Programm mit intereſſanten 
artiſtiſchen Leiſtungen. Als Hand⸗ und Kopf⸗ 
Equilibriſt bringt Herr Conradi erſtaunliche Kraft⸗ 
trics mit hervorragender Bravour zur Ausfüh⸗ 
rung und bei ſeiner Arbeit an hängenden Ketten 
bethätigt ſich turneriſche Gewandtheit, gepart 
mit außergewöhnlicher Muskelſtärke. Durch 
originelle Produktionen à la Phoites intereſſirt 
das hier vortheilhaft bekannte Luri⸗Luri⸗Trio. 
. Ferner ſeien erwähnt: die Geſangs⸗ und Tanz⸗ 
su Bellevue⸗Theater wird Duettiſten Geſchwiſter Tilly, der Charakter⸗ 
Donnerſtag, „Ein unbeſchriebenes Blatt“ Inſtrumental⸗Humoriſt Hugo Schulz, welcher 
wiederholt, welches auch bei der Vorträge ungemein beluſtigt, und 


PR 


deſſen Schwelle Herr 


Mark, von Fran 
Hoffmann⸗Bremen 10 000 Mark, von 
Carl Pokrantz u. Co. 5000 Mark. 


irma 


Königsberger Geldlotterie zum Beſten der 


morgen, 
von Wolzogen 
trigen Aufführun n derbe 
Jeller's „Oberſteiger“ in Scene. Die Erſt⸗ 
aufführung der Operetten⸗Novität „Die Land⸗ 
ſtreicher“ findet Sonntag ſtatt. 2 
— Die gegenwärtig hier unter Vorſitz des 
Herrn Pfarrer Lie. Weber⸗M.⸗Gladbach 
pen Allgemeine Konferenz der 
eutſchen Sittlichkeits vereine iſt 
aus allen Theilen des Reiches beſchickt. Die 
Tan, bieten eine Reihe intereſſanter 
orträge, folgender Antrag wurde einſtimmig 
angenommen: „Die Gemeindekircheuräthe bezw. 
Synoden find, zu erſuchen, einzelne Perſönlſch⸗ 
keiten oder ſtändige Kommiſſionen zu ernennen, 
welche nicht nur die geſamte Sittlichkeits⸗ 
bewegung (möglichſt in feſter Verbindung mit“ 
der Zentralſtelle der deutſchen Siltlichkeitsvereine 
in Berlin), ſondern auch die ſittlichen Zuſtände“ — Ueber die Verdentſchung des Wortes 
innerhalb der Parochie bezw. des Synodalkreiſes Automobil enthält die letzte Nummer der 
dauernd im Auge zu behalten und regelmäßig in]„Deutſchen Radfahrerzeitung“ Folgendes: „Unfere 
den Sitzungen zu berichten haben, und ſüddeutſchen und öſterreichiſchen Brüder ſind uns 
die Delegirtenkonferenz ermächtigt den Aus⸗Iin der Bildung treffender neuer Worte ent⸗ 


deuten 


Geldgewinne in derſel 
rften nahezu vergriffen ſein, es 
daher der ſchlennigſte Loos⸗Ankauf. 


periode dürfte morgen ihr Ende erreichen; 
zur Verhandlung find für den Donnerſtag noch 
zwei Strafſachen angeſetzt: gegen den Knecht 
Wilh. Klann aus Obermühle wegen Sittlich⸗ 
keitsverbrechens, und gegen den Reſtaurateur 
Albert Jasper von hier wegen Brandſtiftung. 
Bei der am 1. Oktober 1900 ſtattge⸗ 
habten Ausbietung des Wirthſchafts betriebes im 
Freibezirk wurden folgende Höchſigebote erzielt: 
Duchow (Stettin) 2505 Mark, Pohlmann (Stet⸗ 
a ne Mark, Zimmermann (Stettin) 2515 
N 


Vermiſehte Nachrichten. 


noch erhältlich. 


mit 
einen 


machten 
Bauern 


Siegel, 
marterten. 


aber ſo gefährlich verletzt, 
kommen werden. 
Werthſachen. 

— Aus Neapel ſchreibt man unter dem 29. 


daß ſie nicht 


ſeither 


Lehrerinnen-Seminar. 5 Ramilien⸗Machrichten aus anderen Zeitungen. 
Aufnahmeprüfung am 10. Oktober von 8 Uhr Geboren: Ein Sohn: Leo Wolff [Mexiko⸗Cityl. 


wuchs findet in Zukunft nur einmal Ir. Schiller [Gollmitz Um]. Corxector Max Valentin 
ul nahme in Die unterfte Seminaxklaſſe ſtatt. ale Poſtverwalter Hemps [Cröslin]. Hermann 
öddeker. 


7. Naundorf I Stettinl. Eine Tochter: Emil Heyden 
Höhere Mädchenſchule 


[Berlinl. Staatsanwalt Dr. Schwedersky [Graudenz!. 
Verlobt: m Auguſte Carlſtröm mit Herrn 
* . . 
Auguſtaſtr. 54, 
Das Winterhalbjahr beginnt am 11. Oktober. Zur 


Ernſt Lindner [Stralſund⸗Dresden]. Fräulein Martha 
Wichmann mit dem Landwirth Herrn Wilhelm von Richter 

Anfnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich von 

11—1 Uhr bereit. 


[Neuendorf]. Fräulein Aung Noack mit dem Kaufmann 
Maria Friedländer. 


Herrn Max Krekow [Stettin]. Fräulein Paula Gnade 
Gesenius’sche 


it dem Lehrer to Zühlke S 
r 8 are 
höhere Mädchenschule 
2 (Roſtmarktſtr. S). 


79 J. [Stettin]. Frau Marie Vollmann geb. Wulff, 
Das Winterhalbjahr beginnt am 11. Oktober. Zur 


Fritz Jacobi & Co., 


Berlin 0., Blumenſtr. 39. 

Auskunftei über Geſchäfts⸗ und Kredit⸗Verhält⸗ 
niſſe. 10 Abonnementszettel nur 12 % — Inkaſſo⸗ 
Bureau. Forderungen werden gekauft reſp. koſteulos 
eingezogen. — Juriſtiſches Auskunfts⸗ Bureau. — 
Detektiv⸗Bureau. Privat⸗Auskünfte, Ermittelungen, 
Beobachtungen jeder Art. Honorar mäßig. (Telphon⸗ 
Amt 7 Nr. 1297.) 


Neue Gänsefedern, 


wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den ſämmtl. 
Daunen à Pfd. 1,40 %, Hein ſortirte halb Daunen 
Federn d Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit 
8 A yet rer 1 Fü En Garantie, und 
nehme, was nicht gefällt, zurſick, verſ. en Nacır. 
Carl Manteufel, Nen-Trebbin Ir. 10% 
Gänſentaſt⸗Anſtalt. 


51 J. [Stralſundl. Frau Henriette Roenneberg geb. 
Simon, 45 J. [Stettin]. 2 5 5 


Praktiſcher Unterricht 


in der Damenſchneiderei wird ertheilt 
Breiteſtraße 16, 1 Tr. 


nahme neuer Schülerinnen iſt täglich von 9—1 — 24 
und 4—5 Uhr in Schulhauſe bereit. E 4 = an e! N en! 
E. von Brixen. u - HERE E N e TR = 
— nd Een. E 5 ge 38852 K — | jung und fett, in durchſichtigen Drahtkäfigen, garant. 
ra >29 4258 75 83 28 1 = a m. e dee 5 5 St. 
Ge = 8 881383 8 2 N © e AR 30, 1 5 tt 

sang unterricht 1 A2 8 55 2 4% N, 20 St. Bralbabner fettfleifhig , 18. 

Methode Mareen Paris), Laufer (Wien). ur a 5:8 25 3 20 BR M. Müller, Podtwolocznsfa. 

Solo: und Euſemblegeſang, | me 55 877 85 2 em K 9 fa 3 der 

8 * 2 f madharteiten der 
Näh. d. Proſp. Aufn. jederz. Sprechſt. v. 1—9 Uhr. — aus erſter Hand 


franko 40—50 ausgeſuchte Solokrebſe 7,50 Mark, 
2 60 Rieſenkrebſe 6 Mark, 80 Portionskrebſe 5 Mark. 


Gutsver kauf od. Tauſch. K. Roth Biedit i. Schleſien. 


— —— Gut an Berliner Vorortbahn u. Chauſſee, 440 Mor⸗ ae 
’erein ehem. I gen groß, mit guter Erute, reichliche Inventar, 
Ds Jagd, ca. 11000 A Milcheinnahme u. feſten 


und Schützen. ar e ſoll verkauft oder auch gegen Hausgrund⸗ 


1 c bei baarer Zuzahlung vertauſcht werden. Preis 
den 4. d. Mts. Abends 
Winter, 


Hedwig Wilsnach, 


König-Albertitr. 8, III, Ecke Turnerſtr. 


Stern- -Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20, 


Waselewsky’s Variete-Theater. 
Neues Programm. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. 


Jäger 


Sub a Donneriiag, Be 
‚ r., im Verei ura 
* ker chupt 3 Meſta 


Fa bt Wb: Ca. 9 Kilometer Feldbahn 


als 
n d. und ein größerer Poſten paſſender . 5 
Der Vorſta billig zu verkaufen oder zu — ie ee m ſofort 


Meine Bäckerei Aktien - Geſellſchaft 
welt Mühlengrundftück beabſſchtige ich zuſammen für Feld⸗ und Kleinbahnen - Bedarf, 


oder getheilt zu verkaufen. Reflektanten können 5 
direkt mit mir in Verbindung ſetzen. 1 vorm. Orenstein & Koppel, 
Berlin SW. 64, Tempelhoſerufer 24. 


000 %, Anzahlung nach Uebereinkunft. 


Offerten durch die diti 0 8 
platz 3, unter C. * e dieſer Zeitung, Kirch⸗ 


2 än lich: 

Große Spozialitäten-Vorſtellung. 
Streng dezentes Familien⸗Programm. mis 
— 7½ Uhr. 

e Preiſe der Plätze: 


; 2 
Oſtſeebad Coſerow. Wittwe Krüger. Entree 25 Pfg., Reſ.⸗Platz 50 Pfg., Sperrſitz 75 Pfg. 


[Hoffmann — enthüllt ward. Nachdem zahlreiche 


durch die Architekten Frölich u. Wellermaun aus 
Bremen mit einem Koſtenaufwande von 200 000 
Mark erbaut iſt. Nach kurzer Anſprache übergab 
der Baumeiſter die Schlüſſel des Hauſes, auf 
Paſtor Hobbing die Weih⸗ 
rede hielt, worauf ein allgemeiner Rundgang 
durch das neue, bewunderswerth praktiſch und 
hübſch eingerichtete Hoffmann⸗Stift den erſten 
Theil der Feier ſchloß. Außer dem Kranken⸗ 
hauſe wurden am Jubiläumstage zum Beſten 
der Arbeiter geſtiftet vom Aufſichtsrath 25 000 
Wittwe Leberecht Fürchtegott 


— Nächſte Woche findet die e er 
rei⸗ 
legung des königl. Schloſſes zu Königsberg 
i. Pr. ſtatt. Es gelangen zahlreiche und bes 
ben zur m 
> che: Dal 
me. ie. e Der „ das = { — au 
empfiehlt ſich nehmen, iſt als ausſichtslos unterblieben, weil 
der Brand bereits zu weit vorgeſchritten war. 
zu wei dor gelehrt 


0 In ſämt⸗ 
lichen Lotteriegeſchäften und in den durch Pla⸗ 
kate kenntlichen Verkaufsſtellen find Looſe jetzt 


— Ju Zalucze bei Kolomea in Oſtgalizien 
Hacken und Meſſern bewaffnete 
Ueberfall auf das Wirthshaus 
eines für wohlhabend geltenden Juden Namens 
den ſie in grauſamer Weiſe zu Tode 
Er ſtarb unter furchtbaren Qualen. 
Seine Fraun und Magd find noch am Leben, 
auf⸗ 
Die Bauern raubten alle 


September: „Der Brigaut Muſolino, der vor 
drei Jahren aus dem Zuchthauſe ausbrach und 
damit beſchäftigt, alle Zengen, die in 
dem Mordprozeſſe, der zu ſeinen Verurtheilung 
führte, gegen ihn ausſagten, in ein beſſeres 


Entree 20 Pfg.! 


Bock - Brauerei ti 8 uhr. 


überdies die Kühnheit 
mit der Muſolino ſein Rachewerk 
geführt hat, und alle Welt glaubt jetzt, daß 
er im Jahre 1895 unſchuldig und nur in 
Folge der Ausſagen meineidiger Zeugen ver⸗ 
urtheilt wurde. Als damals das Uriheil 
gegen Muſolino — achtzehn Jahre Zuchthaus — 
verkündet wurde, brach die Mutter des Briganten 
todt zuſammen. Seine Schweſter 
darauf an ar.cochenen Herzem. Daß Muſolino 
das Unglück ſeiner 
nach kalabriſcher 
und 


und grauſame Kraft, 
durch⸗ 


Blut weiter vergießen. 


Humoriſtiſches. 


[Beftrafte ee 
Fräulein glauben gar n 


treme berühren ſich!“ 
haben?“ 


einer größeren Summe bedacht!“ — Neffe: „D 

bin ih. Dir zu großem Dank verpflichtet, 

brauche es aber auch ſehr nothwendig.“ 
—(Kindermund.] Grethchen: „Mama, 


dem Aermel ſchütteln können. 


Sehiffs nachrichten. 


Hamburg, 2. Oktober. 
eingetroffene 


Nenueſte Nachrichten. 
London, 3. Oktober. 


die fremdenfeindlihe Strömung. 


Tſchang 
Grafen 
Kaiſerin⸗Wittwe zu begeben. 


Telegraphiſche Depefchen. 


Stadt⸗ Theater. 


Donnerſtag: IV. Serie (grau), Vereinskarte gültig. 


Strafurlaub, - 
Hierauf: Endlich allein. 


Freitag: 


| Margarethe. 


Bellevue⸗ Theater. 


Donnerſtag: 
Bons giltig. 


Freitag: 
Bons giltig. 


Der 


(Ein nnbeſchriebenes Blatt. 
Der Oberſteiger. 


In Vorbereitung: 


Landſtreicher. 


Operettennovität. 


Coeordla- Theater. 


»alteitelle der elektriſchen Straßenbahn. 
Heute Donnerſtag, den 4. Oktober 1900, 
Anfang 8 Uhr Abends: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Nur erſtklaſſige Künſtler. ei 
Allabendlich stürmischer Beifall. 

Nach der Vorſtellung: 
Großer Feſt⸗Ball. — 
Elite⸗Orcheſter. Junger Damenflor. 

Morgen Freitag: 
Grosse Extra - Vorstellung. 


Gentralhallen-Theater, 
Heute Donnerſtag: 


Nauch⸗ 
Abend! 


Kaſſe 7 Uhr. 
Vorverkauf von nummerirten Logenbillets im Bureau 
Mittags 12 


ntralhallen- Tunnel. 


Von 7 bis ½ Uhr Nachts: 


Großes Konzert 
des Oeſterreich. Damen Ortheſters „Humor“, 
5 Eutree frei! 


ſtarb kurz 


amilie blutig gerächt hat, iſt 
uffaſſung nur zu billigen, 
da er nunmehr alle ſeine Feinde erſchoſſen 
hat, hofft man, er werde ſich beruhigen und kein 


Aus „Luftige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin 8 W.). e 1,30, Einzelnummer 


Leutnant: „Gnädiges 
cht, was ich für ein ko⸗ 
loſſales Glück bei ſchönen Frauen habe!“ — 
Dame: „Jawohl, Herr Leutnant, denn die Ex⸗ 


[Abgeführt.] Alter Geck: „Mein Schatz iſt 
mein Wiſſen!“ — Junge Dame: „Und darf 
man fragen, wo Sie dieſen Schatz vergraben 


[Eirf liebevoller Neffe.] Onkel: „So ſchlimm 
ſteht es ja noch nicht; ween ich aber doch 
ſterben ſollte, habe ich Dich in der Erbſchaft mit 


a 
ich 


der 
Storch muß die kleinen Kinder doch nur ſo aus 


Der heute hier 
itän Gibſon, der Führer des 
engliſchen Dampfers „Tangermünde“, berichtet, 
daß er in der Nordſee die norwegiſche mit Nutz⸗ 
holz beladene Bark „Guſtav Metzler“, deren Bes 
ſatzung inzwiſchen aus England als gerettet ge⸗ 
eldet iſt, in vollen * ſtehend antraf. 


Nach amtlichen Mel⸗ 
dungen aus Peking iſt der Beſtand der Doppel⸗ 
ſtrömung an dem chineſiſchen Hofe Thatſache. Der 
Kalſer ſei zu Friedensverhandlungen geneigt, die 
Kaiſerinwittwe widerſetze ſich dieſem und begünſtige 
Der Ausbruch 
eines Bürgerkrieges ſei wahrſcheinlich. Li⸗Hung⸗ 
edenkt nach der Konferenz mit dem 
lderſee ſich an das Hoflager der 


Nom, 3. Oktober. Der Admiral Candianz 
telegraphirt aus Tientſin, daß Graf Walderſee 


eine Truppenſchau über die deutſchen, öſterreichl⸗ 
ſchen und italieniſchen Truppen abgehalten habe. 

London, 3. Oktober. „Daily Mail“ meldet 
aus Kapſtadt, daß General Buller Lord Roberts 
nach England begleiten werde, und daß Lord 
Kitchener ſodann den Oberbefehl über ſämtliche 
Truppen in Südafrika erhalten werde. 

London, 3. Oktober. Aus Pretoria wird 
gemeldet: Ein bedeutender Eiſenbahnzug wurde 
an der Natalgrenze durch Buren überraſcht. 
Die den Zug begleitenden Soldaten wurden zu 
Gefangenen gemacht. 


Deutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗ Waltershof. 


Praktifh-theoretifche 
Vorbereitung und Unterbringung 
feeiußiger Knaben. 


Börſen⸗ Berichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 

Am 3. Oktober wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 139,00 bis 141,50, Weizen 
150,00 bis 152,00, Gerſte 141,00 bis 152,00, 


130,00 bis 142,00, Raps —.— bis 
Rübſen —,.— bis —.—, offeln 
is —,.— Mark 


ark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt ——, neu 141,50, Weizen 151,50, Gerſte 
neu 152,00, Hafer neu 131,00, Raps —.— 
Rübſen —.—, Kartoffeln —.— Mark. 

De: Roggen 133,00 bis 135,00, Weizen 
152,00 bis 156,00, Gerſte 148,00 bis 156,00, 
Hafer 122,00 bis 126,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toffeln —,.— bis —,— Mark. 

Des: Stolp: Noggen 135,00, Weizen 
156,00, Gerſte 156,00, Hafer 126,00 Mark. 
Neuſtettin: Roggen 141,00 bis —,—, 
Weizen 157,00 bis —,—, Gerſte —.— bis 
Hafer 139,00 bis —,—, Saathafer 
Kartoffeln —.— bis —.— 


Platz Neu ſtettin: (Kornhausnot iz.) Roggen 
141,00, Weizen 157,00, rſte —.—, Hafer 


139,00 Mark. 
134,00 bis — 


7 


3 


Anklam: Roggen 
Weizen 146,00 bis 148,00, Gerſte —,— b 
—.—, Hafer 127,00 bis 130,00, Rübſen —,—, 
Kartoffeln 30,00 bie 34,00 Mark. 


N ee : Roggen 135,00, Weizen 
146,00, rſte —,.—, Hafer —.—, Rübſen 
—.— Mark. 

Stralſund: Roggen 


=, FRE bis —— 
8 Ger ſte Pin u bis 
er —— bis ——, Raps —.— 
75 Kartoffeln ae a 


Weizen 


Nübſen 
Mark. 


— 


Ergänzungsuotirungen vom 2. Oktober. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
147,00, Weizen 157,00, Gerſte Due 


Inh Danzig: Roggen 127,00 bis —,—, 
1,00 bis 158,00, Gerſte 130,00 bis 
145,00, Hafer 124,00 bis 125,00 Mark. 8 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 2. Oktober gezahlt loke 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und win 3 8 8 — 
2 rk: Roggen 156,25 Mark, Weizen 
162,00 Mart ja 8 25 
Liverpool: Weizen 187,00 Mark. 
Odeſſa: Roggen 155,50 Mark, Weizen 
179,25 Mark. 

ag Roggen 154,25 Mark, Weizen 
178,75 Mark. 


— 


Magdeburg, 2. Oktober. Rohzucker 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Oktober 9,97 ½ 


10,00 B., per November 9,85 G., 9,87½ B., 
per November⸗Dezember 9,87½ G., 9,90 B., 
per Jaunar⸗März 10,02 ½ G., 10,05 B., per 
April⸗Mai 10,17 ½ G., 10,22½½ B., per Mal 
10,20 G., 10,27½ B. Stimmung ruhig. : 
Bremen, 2. Oktober. iR: 
leum loko 7,15 B. Schmalz höher. Wilcor 

in Tubs 40 Pf., Armor ſhield in Tubs 40 Pf., 


Speck feſt. 

— — 
Vorausſichtliches Wetter 
für Donnerſtag, den 4. Oktober. 


liche Niederſchläge. 


Waſſerſtand. ü 
3. Oktober. Im Nevier 6,46 


Stettin, 
Meier. 


die Verlooſun 
des Preußiſchen Kunſt⸗Vereins, gegründ. 1858, 
find. am 4. Novemb. er. ſtatt. Jedes Mitgl. erhält 
f. einen verhältnißmäßig gering. Beitrag 1 Gemälde 


i. elegant. Goldrahm. Beſichtigung v. 11—3 Uhr 
Berlin, Karlſtr. 15. Entr. Proſp. fro. 


(ildemeister’s Institut, 


* 
Hannover, ent. 3. 
Altbewährte Vorbereitungs = Anftalt für alle 
Militär- und höheren Schul⸗Examina ind, 
Maturitätsprüfung. Im Schuljahr 99/00 beſtanden 
103 Zöglinge der Auſtalt ihre Prüfungen. Mög⸗ 
lichſt individuelle Behandlung. Penſton und ge⸗ 
wiſſenhafte Beauſſichtigung. Aufnahme d. —. 
von Serta an. Nähere t d. 


Direktor des Inſtituts. 
Blumberg. 
Zwei feine und zwei ländliche 


Gaſthöfe 


ſind ſogleich zu verkaufen. 
Gefällige Offerten unter K. B. 2000 an die 


Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten 
Neue und gebrauchte 2 
Dampf-, Benzin- Uu. 

Petroleum- 5 


Meotor-Boote 


in allen Größen und für jeden Zweck And img 
verkäuflich. Ates — 5 H. N. 3550 = 3 
Rudolf Mosse, Hamburg. 


» Originalölgemälde 


e 


1 


Raffinirtes Petro: 


audere Marken in Doppel⸗Eimeru 40 / Pf. — 2 


Bei milder Temperatur trübe ohne weſen g 


u 


a r W * 2 


in Lauban- Schlesien. 


Das ſiebente Schuljahr beginnt am 9. Oktober 
1900, Morgens 9 Uhr. Anmeldungen bald er⸗ 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 

Lauban, den 15. Juni 1900 


Der Magiſtrat. 


5 T 2 2 
Haut-, Cuterleihsleiden, 
Geſchwüre jeder Art, Blaſenleiden, Mannes, 
ſchwüche, ſpez. veraltete Ausflüſſe, heilt ohne 
Injektion und Berufsſtörung, auswärts brieflich 
Falbe, Berlin, 
Elſaſſerſtr. 44. 


ET 77 N 7 2 Frame 
Präparandenanſtalt 
/ . 
zu Jaſtrow. 
Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein 
Königl. Lehrerſeminar am 12. und 18. Oktober d. . 
Die Anſtalt wird ſtaatlich ſubventionirt; Unterſtützungen 


können ertheilt werden. Penſionen ſehr billig. Mel⸗ 
dungen reſp. Anfragen ſind an den Vorſteher Dobber- 


stein zu richten. 4 3 
1 Vorbrtg, z. Einj.-Ezamen 
Danzig. u. f. d. ob. Klassen. 


Staatl. cone, beste Erfolge, vorzügl. empf. 


Dr. A. Rosenstein, Hundegasse 52. 


& 


Emil Kirche 
Tiſchlermeiſter. 


Empfehle mein großes Lager ſämmtlicher 


Adel, Spiegel NL 
Hater adkel. 


Magazin compl. Wohnungseinrichtungen 


in jeder Preislage zu den billigſten 
Werkſtatt⸗Preiſen. 
Schuhstrasse 29. 


neben der Hof⸗Apotheke. 


Zur Richtigſtellung theile ich meiner 
werthen Kundſchaft mit, daß die Bemerkung 
in meiner letzten Annonee der Zeitung des 
Stettiner Beamtenvereins, daß ich Mit⸗ 
gliedern deſſelben 10% Rabatt gewähre, 
von dem Verleger der Zeitung aus 
eigenem Antriebe entſtanden iſt und 
hiermit von mir widerrufen wird. Ich 
bin nicht im Stande, bei meinen Preiſen 
10% Rabatt zu gewähren und iſt im 


übrigen die von mir gewährte Vergünſtigung 5 


für meine ganze werthe Kundſchaft gleich. 


>. 
JRANIA:= Fahrradfabrik 
Paul Tanner, Coffbus 


Nächste Woche 
Ziehung. 
ge LOOSE 


Liesierschule, 


Köni 


a 


eh 


In Stettin zu haben bei; eb. Th. Schräder Kuchfl., Schulzenstrasse 32, G. 


FRIEDRICH WILHELM 


Fecussische Lebens- und Garantie - Versicherungs - Actien- 
| Gesellschaft zu Berlin. 


Neu eingeführt: 


Todesfall-Versichernngohne drzil Untersuchung 


von 1000 M. Versicherungssumme aufwärts. 


Beantragt wurden im ‚Jahre: 1899: Versicherungen über 54:/, Millionen Mark, 
Versicherungsbestand Ende 1899: *301), Mäilliomen Mark, 
Vermögen Ende 1899: 3 46 Millionen Mark. 


Tarife, Antragsformulare und jede Auskunft 
durch 


Die Direction, Berlin W., Behrenstr. 69-61 


und : f 
Die General-Agentur: 
Erich Stötzer, Stettin, losterhof 9. 


Breihmer’s IIeilanstalt 
für Lungenkranke | 

i Görbersdorf in Schlesien.“ 

Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 

Chefarzt Dr. Carl Schloessing, 


früher Assistent der Prof. v. Strümpeld’schen Klinik in Erlangen, 
Prospekte kostenfrei durchh 


TREE 


3 Die Verwaltung. 
Conradinum zu Langfuhr bei Danzig. 

Dienſtag, den 16. Oktober d. Is., beginnt das Winterhalbjahr in der mit 
einem Alumnate verbundenen on Conradli'ſchen Nealſehule zu Lang⸗ 
fuhr bei Danzig. Rd 

Das Schulgeld beträgt in den drei Vorſchulklaſſen 84 %, in der Realſchule 
von Sexta bis Unterſekunda 90 „, jährlich, die Penſion im Alumnat einſchließlich 
Schulgeld 900 % Anmeldungen nimmt Herr Direktor Dr. Bonstedt 
bis zum 13. Oktober in Jenkan bei Danzig vom 15. Oktober ab in Lang: 
fuhr in dem neu erbauten Schulgebäude entgegen. 5 50 

Danzig, im September 1900. 


| Das Direktorium 
der von Conradi’fchen Stiftung. 


Königliche T 

| in Hammover. | 
0 Das Winterſemeſter 1900/1904 beginnt am 4. Oktober 1900. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des y ogramms Die Direktion. 


an 
f 
1 


[Champagner ⸗Trinker! 
Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
nifche Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 
Für Caſinos und Elubs beſonders 
beachtenswerth. 

Offerten an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M., 

sub „Ocension“. a 


r ͤͤ ²˙·w.wnL ̃ WN;ÄʃHñ .. T „ 


nigsberger Geld loose 
Huanupttreffer: 0, % Mk. 20.000 Mk. 6240 Geldgewinne. 


Marle 50 Pig. (inel. Porto und Gewinnliste) sind noch zu beziehen durch F. A 
A. Kaselow, Frauenstrasse 9. 


ierärztliche Hochschule| 


a3 Mk. 50 E 


ER © ewinnliste), - 


Schrader, Braunschweig. 


Apfelwein, 
slanzheli, 
wegen absolut. Reinheit ärztlich empfohlen, 
Cur-Apfelwein, milde, Litr. 30 Pl., 
Ext. f. Gesdh.-do,, vorzügl., Litr. 40 Pt. 
excl. Fass, in Gebinden v. 30 Ltr. au, 
Süsswein, w. Tokayer, ausgzch., Flasch. 55 Pl. 
Schaumwein, sehr z. empfehlen, 
Hans Rödiger Gld., mild, Flasch. 1 Mk., 
carte blanche Silb., herb, do. 1 Mk. 
incl. Fl. u. Pack. nicht unt. 12 Flasch. 
ab hier, gegen Nachnahme. empfiehlt 
Hans Rödiger, Braunschweig, 
Erste Braunschweiger Aptelwein - Kelterei. 
Unt. Aufsiobt d. Ver. f. öffentl. Gesund- 
heitspflege i. Herzogth. Brauns 


Bar“ Gefunden, reinen * 
fälzer Wein 


beziehen Sie billig und gut bon 
Weingutsbeſitzer 


[Ludwig Schneider, 


; Geinsheim (Nheinpfalz). 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Liter von 
45 Pfg au. (*) 


Fahrrad⸗Verſandt. 


Prima Marken zu billigen Preiſen gegen Nachnahme. 
Alfred Koch, Eiſeuach. 
Soeben wieder eingetroffen: 
zum Würzen“ 
der Suppen, 
— wenige Tropfen 


Specialhaus 
für 


Herren-Artikel 


11 
41 


2 umu 


ssenhandschul 


für Damen, Paar 1,9. 
cs wg fuowmug 1 * 


mysspue 


Praktischer 
-19P3Ju93 


-( 
> 


2 


Stra 


St) 


0110 Nase, 


2 Reifschlägerstr. 2. 


Die direkt aus Maarlom bezogenen 
Hygeinthen⸗Zwiebeln 


find in schöner Qualität eingetroffen und erbitte gefl. 


Aufträge. DOieinxrichſtr. 1, 1 Tr. rechts. 


Circa eine Wagenladung 


beſtes Dauerobſt, 
wovon wohl die Hälfte feinſte Tafeläpfel, 
it verkäuflich in Seharpzow b. Mal- 
chin i. Meckl. 


Halt! Hochinteressant! 


10 St. ſchöne, große, fette, 1900er Gänſe 31 A|, 
7, St. 23 , 19 St. eben ſolche Enten 27 
13 St. 20 %, 26 St. große fleiſch. Brathähne 
25 , 1 Stamm, d. i. 17 St. junge ital. Lege⸗ 
hühner, fleiß. Winterleger, ſammt 1 Hahn 24 % 
lief, mit Garantie leb. Ankunft franko u. zollfrei, per 
Eilgut unt. Nachn, — 1 Poſtkolli (5 Ko.) friſche, 
naturreine Kuhbutter 7 , 1 Poſtkalli (5 Ko.) 
naturreinen Bienenhonig 5 % franko. 

Herman Neumann, 

Mongſterzysta Ill, via Breslau. 


genügen, — Ebenst 


MAGGT’s Bonillon-Kapseln 
zu 12 und 16 Pfg. 
Emil Umnus, Colonialw,. Schuhstr 26. 
* Maggi zum Würzen leistet in jeder Küche 
bessere Dienste als Liebig'scher Fleischextrakt, 


Ein Lehrling mit guter Schulbildung findet 
in unterm Gefchäft vortheifhafte Aufnahme. 
Saloschin & Co., 


Papier⸗ u. Pappen⸗Großhdlg. Friedrich⸗Karlſtr. 35. 


1 u h,a 500600 reiche 
Heiraths. 7...‘ auch Bild, 
ſendet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14 
Senden Sie nur Adreſſe. 

er 


M otorfahrzeug- und 
> ]Motorenfabrik 


erlin, 
Ad. Altmann & Comp, 
„Marienielde- Berlin. 


Aktiengesellschaft, vormals 


er 


tore und Locomobilen 


sowie Motore rar Gas, Benzin eto. 
mn allen Grössen prompt lieferbar! 


loitgeſendsto Garantie! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


„ Compleite Dreschsätzel »« +». 


Kostenanschläge und Preislisten gratis und franco. 


Verkaufsstelle für Pommern und Mecklenburg: 
Steitin, Louisen«trasse 8. 


| | Sr | 9 | 
: 3 iats-Schuld Sch. % —,— aur⸗ u. Nun. Nenteubr., 4 100,608 Oeſler. Süber⸗Menle1¾ 96.00 br. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. % 9.00 h Deutſche Elſenb.⸗Obl. Neſterr. Grehit Samo. Mal h. St. 276,00 9 
De riiner I ötſt Be er ap] —.— 8 By =, Fredi 4 100 4100 90% komm. Hpp⸗Verf⸗A. 437 40 % Siber 223809 
Berliner 1876/02, 3½ 92,40 Rommerſche . 4 100 10 1860er L. 4 1132,00 „ „ Con. 3½ 21.00 0 i ir. Bodener.⸗Vt. 138,25 6% Hirſchberj Leder 134,506 
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